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Lutherstadt  
Wittenberg feiert 

500 Jahre Liebe

Vom 13. bis 15. Juni 2025 wird 
die Lutherstadt Wittenberg zum 
Schauplatz eines außergewöhn­
lichen Festes: des 500. Jubiläums 
der Hochzeit von Martin Luther 
und Katharina von Bora. 

Am 13. Juni 1525 gaben sich 
der ehemalige Mönch und die 
Nonne das Jawort – ein Ereignis, 
das nicht nur die Geschichte der 

ZUM 500. HOCHZEITSTAG VON MARTIN LUTHER UND KATHARINA VON BORA

Reformation, sondern auch die ge­
sellschaftlichen Normen ihrer Zeit 
prägte. 

Das Stadtfest Luthers Hochzeit wird 
in seiner 29. Auflage die Traditio­
nen des 16. Jahrhunderts lebendig 
werden lassen. Besucher können 

in die Atmosphäre jener Zeit ein­
tauchen, wenn Handwerker ihre 
Künste vorführen, Musiker und 
Gaukler für Unterhaltung sorgen 
und die Straßen der Altstadt zur 
Festmeile werden. Erwartet werden 
Zehntausende Gäste, die hoffent­
lich in historischer Gewandung(!) 
das Fest erleben. 

Luthers Hochzeit ist nicht nur ein 
Fest, sondern auch ein lebendiges 
Denkmal an ein Paar, dessen Liebe 
nicht nur Geschichte schrieb, son­
dern die Welt veränderte!

Ein vielfältiges 
Programm für 

die ganze Familie 

Am späten Freitagnachmittag, 
den 13. Juni werden die frisch­
vermählten Eheleute aus ihrem 
Haus (dem Lutherhaus) auf den 
Hof des Augusteums treten und 
dort von vielen Freunden und Zeit­
genossen aus jener Zeit bejubelt. 
Um 17 Uhr werden Martin und 
Katharina samt Gefolge auf dem 
Marktplatz zur großen Eröffnung 
der dreitägigen Hochzeitsfeier­
lichkeiten erwartet! Jubel, Jubel, 
Jubiläum! Um 22 Uhr spielt die 
Band Rebel Tell auf dem Markt­
platz – ein Hochzeitsgeschenk des 
Wittenberger Kunstvereins an die 
Lutherstadt. 
   
Am Samstag, den 14. Juni freuen 
wir uns auf den großen historischen 
Festumzug mit über 2.000 jubeln­
den Hochzeitsgästen, der sich um 
14 Uhr am Augusteum in Gang 
setzt. Es werden Tausende Schau­
lustige erwartet. Anschließend lädt 
Wittenbergs prominentestes Hoch­
zeitspaar von 17 bis 19 Uhr in die 
Mittelstraße – an die längste Hoch­
zeitstafel der Stadt. Auf einer Strecke 
von 500 Metern wird mit dem 
Paar und den Freunden Luthers 
getrunken, gespeist und vor allem 
gefeiert. Die wohlwollende Unter­
stützung durch das Restaurant 
„von Bora“ und das martas Hotel 
Lutherstadt Wittenberg macht dies 
möglich. In den Abendstunden 
des Samstags wird es so viel Hoch­
zeitsmusik wie nie zuvor geben! In  
13 Erlebniswelten erwartet die Be­

Und alle fragen: 
„Wer gibt sich 2025 

das Jawort?“ 

Im Jubiläumsjahr der 
historischen Hochzeit 
von Martin Luther 
und Katharina von 
Bora übernimmt 
ein ganz besonderes 
Paar die zentrale 
Rolle beim Stadtfest 
Luthers Hochzeit. 
Oberbürgermeister 
Torsten Zugehör hat 
Selina und Christian 
Tylsch eingeladen, als 
das „Lutherpaar 2025“ 
in die Fußstapfen des be­
rühmten Ehepaars zu treten. 
Eine Ehre, die das auch im rich­
tigen Leben frisch verheiratete Paar 
aus Wittenberg gerne annimmt. Se­
lina Tylsch ist Direktorin des martas 
Hotels Lutherstadt Wittenberg, ihr 
Mann Christian Tylsch ist Land­
rat des Landkreises Wittenberg. 
„Das ist für uns eine außergewöhn­
liche Ehre und wir freuen uns auf 
die Möglichkeit, an diesem Höhe­
punkt von Stadt und Landkreis in 
dieser besonderen Rolle mitwirken 
zu dürfen“, so Landrat Christian 
Tylsch. 

Luthers Hochzeit ist weit mehr als 
nur ein Stadtfest in der Luther­
stadt Wittenberg. Es zieht Gäste 
aus nah und fern an, begeistert 
Mittelalter-Fans und ist ein ein­
zigartiges Ereignis, das Geschichte 

Das Jubiläums-Brautpaar Selina und 
Christian Tylsch

Die kleine Katharina alias Lilly Lindner und der kleine Martin alias Magnus 
Krüger sind auch im echten Leben ein Paar. Beide sind 10 Jahre alt und 
besuchen die Grundschule „Katharina von Bora“ in Pratau.

sucher ein vielseitiges Programm, 
das dem Motto „Jubel, Jubel, Jubi­
läum!“ gerecht wird. Ein besonderes 
Highlight ist am 14. Juni der Auf­
tritt der Spielleut Rammeschucksn 
um 21 Uhr auf dem Marktplatz: 
Hier geht es ganz heiß her!  Kinder­
theater, Tänze und Tanzkurse der 
Renaissance, mittelalterlicher Rock 
mit Sackpfeife und dem Rhythmus 
vieler Trommler, Blues and Folk, 
Wittenbergs Fanfarenzug sowie 
der Gästefanfarenzug aus Bretten 
in Kombination mit den Fahnen­
schwingern aus dem Vogtland sind 
Beispiele der Angebotsfülle dieser 
Hochzeitsfeier. Nicht zuletzt fin­
den auch junge Hochzeitsgäste bei 
abstrakten Frequenzen auf dem 
Schlosshof ihre Hochzeitsmusik 
zum „Abjubeln“. 

Am Sonntag, den 15. Juni richtet 
sich das Programm besonders an 
Familien. Treffpunkt ist 10:30 Uhr 
am Lutherhaus. Dort findet der 
Anschnitt der Hochzeitstorte durch 
das Kinder-Lutherpaar statt. Um 
11 Uhr führen die kleine Katharina 
und der kleine Martin den his­
torischen Kinderfestumzug an, 
begrüßen auf ihrem Weg zum 
Marktplatz Besucher und Hoch­
zeitsgäste und verteilen dabei 
Wittenberg-Kekse von Wikana. 
Die historische Spielstraße (die 
Wallstraße) für „Plagen und Bälger“ 
lädt nicht nur am Sonntag, sondern 
am gesamten Hochzeitswochenende 
Klein und Groß zu fantasievollen 
Abenteuern ein. Um 15 Uhr bringt 
die Roland Kaiser Tribute Show die 
größten Liebeslieder aus fünf Jahr­
zehnten auf den Marktplatz. 

und Traditionen lebendig werden 
lässt. Besonders im Jahr 2025, dem  

500. Jubiläum von Luthers Hei­
rat, wird das Fest zu einem 

absoluten Höhepunkt der 
Feierlichkeiten. Besucher 

können die Atmosphä­
re des 16. Jahrhunderts 
erleben, die Geschich­
te der Reformation 
nachspüren und sich 
inmitten der festlich 
geschmückten Altstadt 
von Wittenberg in eine 

vergangene Epoche ent­
führen lassen.

Das Fest 
verbindet Menschen 
aus aller Welt und 

bietet eine einzigartige 
Gelegenheit, 

Geschichte hautnah 
zu erleben. 
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Wir haben jemanden gefragt, der 
es wissen muss: Mirko Gutjahr, 
Archäologe und Historiker der 
Stiftung Luthergedenkstätten 
in Sachsen-Anhalt, stand uns 
Rede und Antwort.

WIE HABEN SICH LUTHER UND KA­
THARINA KENNENGELERNT?
Noch bevor sie sich persönlich 
trafen, standen sie bereits im 
brieflichen Kontakt miteinander. 
Luthers Schrift über die Mönch­
gelübde von 1521 war offenbar in 
Katharina von Boras Kloster, dem 
Zisterzienserinnenkloster Marien­
thron in Nimbschen (bei Grimma), 
bekannt und hatte sie zu einem 
Brief an Luther veranlasst. Mit 
seinem Einverständnis hatte Katha­
rina zusammen mit acht weiteren 
Nonnen die Flucht in der Nacht 
vor Ostern 1523 aus dem Kloster 
angetreten. Von Angesicht zu An­
gesicht sahen sie sich vermutlich 
bereits in der Zeit, in der Katharina 
in den beiden Folgejahren im Haus 
Lucas Cranachs in Wittenberg 
untergebracht war.
 
WAR ES LIEBE AUF DEN ERSTEN 
BLICK?
Tatsächlich nicht. Sowohl Martin 
Luther als auch Katharina von Bora 
hatten zunächst andere potenzielle 
Partner im Blick. Luther liebäugelte 
mit der zusammen mit Katharina 
aus Marienthron geflohenen Ave 
von Schönfeld, die als Schönheit 
galt. Doch er schreckte zunächst 
noch vor einer Eheschließung zu­
rück, weil er befürchtete, einer 
Familie keine gesicherte Zukunft 
bieten zu können, sodass von 
Schönfeld 1524 mit dem Refor­
mator Basilius Axt verheiratet 
wurde. Auch Katharina hatte zu­
nächst einen anderen Kandidaten 
im Blick, nämlich den Studenten 
Hieronymus Baumgartner, dessen 
Familie aber die Erlaubnis zur Ehe­
schließung mit einer ehemaligen 
Nonne verweigerte.  Den von 
Luther vorgeschlagenen Ersatz, 
den Professor Kaspar Glatz aus 
Orlamünde, lehnte wiede­
rum Katharina selbst ab. 
Stattdessen soll sie geäußert 
haben, dann lieber mit Lu­
ther selbst die Ehe eingehen 
zu wollen. Obwohl Luther 
noch am 30. November 1524 
öffentlich erklärt hatte, er wolle 

DIE HOCHZEIT – WIE WAR SIE WIRKLICH? 

GRUSSWORT DES OBERBÜRGERMEISTERS
Liebe Wittenbergerinnen und 
Wittenberger, liebe Gäste über-
all aus dem Lande!

In diesem Jahr begehen wir ein 
ganz besonderes Jubiläum: 500 Jahre 
Luthers Hochzeit. Ein halbes 
Jahrtausend ist es nun her, dass 
sich Martin Luther und Katharina 
von Bora das Jawort gaben. Diese 
Hochzeit war zum einen von 
großer persönlicher Bedeutung für 
das Brautpaar, setzte aber auch ein 
Zeichen für den gesellschaftlichen 
Umbruch.
Denn mit ihrer Eheschließung im 
Jahr 1525 widersetzten sich die 
beiden bewusst den Konventionen 
und Traditionen ihrer Zeit. 

Luther, der ehemalige Mönch, 
und Katharina, die einstige 
Nonne, lebten damit selbst vor, 
was sie theologisch vertraten: die 
Freiheit des Einzelnen, die Kraft 
des Glaubens und das Recht auf 
ein selbstbestimmtes Leben. Diese 
Verbindung war – genau wie der 
Thesenanschlag 1517 – ein mutiger 
Schritt, der weit über Wittenberg 
hinauswirkte und unseren Glauben 
noch heute prägt.
Im Jahr 2025, also 500 Jahre später, 
steht ihre Hochzeit sinnbildlich 
für Liebe, Mut und Aufbruch. 
Und genau diese Werte wollen 
wir in diesem Jubiläumsjahr, 
welches in Wittenberg unter dem 
Motto „Aufbruch findet Stadt“ 

nicht heiraten, stimmte er dem Vor­
schlag Katharinas überraschend zu. 

WANN UND WO FAND DIE HOCHZEIT 
STATT? 
Das Paar heiratete am 13. Juni 
1525, sehr rasch, ohne vorherige 
traditionelle Brautwerbung und 
Verlobungszeit. Luther befürchtete 
wohl, dass die Heirat noch ver­
hindert hätte werden können, 
wenn seine Pläne öffentlich be­
kannt würden. Die Trauung wurde 
dementsprechend auch hinter ver­
schlossenen Türen und mit wenigen 
Gästen im „Schwarzen Kloster“ 
gefeiert, dem späteren Lutherhaus 
in Wittenberg. Erst zwei Wochen 
später am 27. Juni folgte der öf­
fentliche Kirchgang und eine große 
Hochzeitsfeier, die „Wirtschaft“, zu 
der dann auch weit mehr Gäste, da­
runter Luthers andere Freunde und 
seine Familie, eingeladen waren.  

WIE VERLIEF DIE ZEREMONIE? GAB 
ES SPEZIELLE RITUALE?
Die formelle Eheschließung am 
13. Juni fand in Anwesenheit von 
nur wenigen Zeugen statt, stellver­
tretend für die Institutionen in der 
Stadt (der Maler Lucas Cranach für 
den Stadtrat, Professor Johannes 
Apel für die Universität, Bugen­
hagen und Justus Jonas für die 
Kirche). Den Segen spendete der 
Wittenberger Pfarrer und Freund 
Luthers, Johannes Bugenhagen. 
Dabei betonte Luther später in 
seinem „Traubüchlein“ von 1529, 
dass nicht kirchlicher Segen oder 
Kirchgang, sondern nur die öffent­
liche Willensbekundung des Paares 
wichtig sei. Bis ins 16. Jh. war eine 
Trauung in der Kirche noch nicht 

üblich, diese fand stattdessen meist 
vor der Kirche oder zu Hause statt. 
Den Ehering bekam zumeist nur die 
Frau durch den Gatten angesteckt, 
erst im Laufe der Zeit setzte sich 
ein gegenseitiger Ringtausch durch. 
Luther hielt sich offenbar sehr 
strikt an formale Vorgaben, ver­
mutlich damit die Ehe nicht nach­
träglich von Dritten angefochten 
werden konnte. So folgte auf die 
Trauung das traditionelle Beilager, 
das feierliche Zubettbringen des 
Brautpaares, das aber nur noch 
rituelle Züge aufwies (die Braut­
leute blieben dabei angezogen). Am 
Folgetag lud man zu einem kleinen 
Festmahl ein.     

WAS WURDE BEI DER HOCHZEIT 
SERVIERT?
Zu den Speisen gibt es keine Auf­
zeichnungen, aber man kann 
annehmen, dass es nur ein be­
scheidenes Festmahl gab. Immerhin 
spendierte der Stadtrat sechs Kan­
nen Frankenwein. Größer fiel das 
Mahl sicher anlässlich der Hoch­
zeitsfeier am 27. Juni aus, auch 
hierfür erhielt das Paar zahlreiche 
Zuwendungen in Form von Wein 
und Bier. 

WANN KAM DER NACHWUCHS ZUR 
WELT? 
Ihr erstes Kind, Hans (Johannes) 
Luther, wurde ein Jahr später, am 
7. Juni 1526 geboren. Insgesamt 
hatten sie sechs Kinder:
1.	 Johannes (Hans) Luther 

(1526–1575, Jurist)
2.	 Elisabeth Luther (1527–1528)
3.	 Magdalena Luther (1529–1542)
4.	 Martin Luther der Jüngere 

(1531–1565, Theologe)

steht, gebührend feiern. Die 
Balance zwischen Aufbruch und 
Erhaltung des Altbewährten ist 
es, was unser Stadtfest zu einem 
unvergleichlichen Erlebnis macht.
Ich lade Sie alle herzlich ein, an 
den vielfältigen Veranstaltungen 
rund um Luthers Hochzeit 
teilzunehmen. Freuen Sie sich auf 
ein abwechslungsreiches Programm 
mit historischen Inszenierungen, 
Musik, Kulinarik, Begegnungen, 
Märkten und Momenten voller 
Lebensfreude. Es wird ein Fest für 
alle Generationen, mit Blick auf die 
Geschichte und einem Herz für das 
Hier und Jetzt.
Ein ganz besonderes Highlight 
stellt dabei jedes Jahr unser 

„Lutherpaar“ dar, das auch den 
historischen Festumzug anführen 
wird. In diesem Jahr übernehmen 
diese ehrenvolle Rolle Landrat 
Christian Tylsch und seine Frau 
Selina Tylsch – frisch vermählte 
Eheleute, die aufgrund ihrer 

beruflichen Laufbahn beide nicht 
unerheblich auf die Entwicklung 
unserer Stadt einwirken. Ich 
gratuliere dem Ehepaar herzlich 
und wünsche ihnen Glück, Liebe 
und Zusammenhalt auf ihrem 
gemeinsamen Lebensweg.
Das mittelalterliche Fest zu 
Luthers Hochzeit ist längst zu 
einer festen Größe im kulturellen 
Kalender Wittenbergs geworden. 
Es verbindet Vergangenheit und 
Gegenwart und macht sichtbar, 
wie lebendig unsere Stadt, ihre 
Geschichte und ihre Menschen 
sind. 
Ich wünsche uns allen ein fröhliches 
Fest, viele schöne Begegnungen 
und bleibende Erinnerungen.

5.	 Paul Luther (1533–1593,  
Leibarzt des Brandenburger 
Kurfürsten)

6.	 Margaretha Luther (1534–1570)

HATTEN SIE FLITTERWOCHEN? 
WENN JA, WIE HABEN SIE DIESE 
VERBRACHT?
Nein, es gab keine Flitterwochen 
im heutigen Sinne. Luther setzte 
seine Arbeit sofort fort, und Katha­
rina begann tatkräftig damit, das 
Haushaltssystem des ehemaligen 
Klosters zu organisieren und auf 
neue Füße zu stellen. Sie führte 
den Haushalt, stellte Gesinde ein, 
bewirtschaftete das Land, hielt 
Vieh und kümmerte sich um die 
Finanzen. Dennoch merkt man in 
Luthers Schriften die neuen Er­
fahrungen in den sogenannten 
„Küssewochen“ durchaus an. Ver­
wundert meint er: „Im ersten Jahr 
des Ehestands hat einer seltsame 
Gedanken. Wenn er über Tisch 
sitzt, so denkt er: Vorhin warst du 
allein. Jetzt aber bist du selbander. 
Im Bett, wenn er erwacht, siehet er 
ein paar Zöpfe neben ihm liegen, 
das er vorher nicht sah.“
  
GAB ES BESONDERE HERAUS­
FORDERUNGEN IN IHRER EHE?
Ja, die Ehe war nicht immer ein­
fach. Luther war ein Mann mit 
starken Meinungen, aber Kathari­
na war ebenso durchsetzungsfähig. 
Sie musste sich gegen seine Nach­
lässigkeit in finanziellen Dingen 
behaupten (er schenkte gerne 
Dinge etwa an weniger betuchte 
Studenten weiter) und sie sorg­
te dafür, dass das Haus geordnet 
und wirtschaftlich geführt wurde. 
Zudem gab es gesundheitliche 

Herausforderungen, in Wittenberg 
wütete mehrfach die Pest, zu­
dem litt Luther unter diversen 
Krankheiten. Der Tod der zwei 
Töchter Elisabeth und Magdale­
na, aber auch die Sterbefälle von 
anderen Familienangehörigen und 
Freunden, bedeuteten schwere 
Schicksalsschläge für die Familie. 

WER HATTE IN DER BEZIEHUNG „DIE 
HOSEN AN“?
Obwohl Luther der berühmte 
Theologe war, hatte Katharina 
innerhalb des Haushalts das Sagen. 
Sie führte die Landwirtschaft, 
verwaltete das Geld und organi­
sierte das Leben im Schwarzen 
Kloster. Luther selbst nannte sie 
respektvoll „mein Herr Käthe“ – 
eine Anerkennung ihrer klugen 
pragmatischen Führung und Wirt­
schaftsweise, die ihm den Rücken 
für die theologische Arbeit freihielt. 
Obwohl eine derartige Aufteilung 
zu dieser Zeit nicht unüblich war, 
musste sich Luther mehrfach gegen 
Schmähungen verteidigen, seine 
Frau hätte zu großen Einfluss auf 
seine Arbeit. 

HABEN SIE SICH WIRKLICH GELIEBT? 
Ja – soweit wir das aus der zeit­
lichen Distanz beurteilen können, 
entwickelte sich mit der Zeit aus 
dem anfänglichen „Zweckbündnis“ 
zwischen ihnen eine tiefe und 
respektvolle Liebe. Luther schätzte 
Katharina als starke, kluge Frau, die 
ihn nicht nur unterstützte, sondern 
auch antrieb. „Ich würde meine 
Käthe nicht für Frankreich und 
Venedig dazu hergeben“, sagte er 
später einmal über sie. Katharinas 
Sicht auf ihren Mann kennen wir 
leider nicht direkt (von ihr selbst 
sind nur zwei Briefe erhalten). Ihre 
Ehe war aber offensichtlich geprägt 
von gegenseitigem Respekt und 
Zuneigung. Berühmt sind Luthers 
humorvoll neckende, aber liebe­
volle Briefe an Katharina. 

Mirko Gutjahr

links: Der originale Ehering Katharina von Boras (bis 10.08.2025 zu besichtigen im Augusteum)
oben: Luthers Vermählung, Gemälde von Konrad Weigand (1842–1897; Original im 

Fembohaus Nürnberg) Die beiden sitzenden älteren Leute am Fenster sind Luthers Eltern.

Torsten Zugehör, Oberbürgermeister 
der Lutherstadt Wittenberg
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WO GESCHICHTE TANZT UND LIEBE LEBT 

Wittenberg feiert – mit Euch 
gemeinsam: Vom 13. bis 15. 
Juni 2025 verwandeln wir die 
Lutherstadt in eine riesige Fest-
meile. 500 Jahre ist es her, dass 
Martin Luther und Katharina 
von Bora den Bund fürs Leben 
schlossen. Ihr Mut, ihre Liebe 
und ihre Geschichte werden an 
diesem Wochenende lebendig – 
in 13 einzigartigen Erlebnis
welten, die Besucher auf eine 
Zeitreise vom Osten bis zum 
Westen der Altstadt führen.

Lutherhaus:  
„Ring und Reigen“ – 
Das Fest beginnt
Der Rundgang startet im öst­
lichsten Teil des Festgeländes: 
im Lutherhaus, dem einstigen 
Wohnort des Reformators und 
heute dem größten reformations­
geschichtlichen Museum der Welt. 
Hier, wo alles begann, spürt man 
das Erbe Luthers hautnah. Es ist, 
als würde die Geschichte mit jedem 
Schritt lebendig werden. Im Hof 
erzählen entlaufene Nonnen von 
ihrer Flucht, während der ori­
ginale Trauring von Katharina von 
Bora erstmals seit Jahren wieder 
zu sehen ist. Wer mag, lernt histo­
rische Hochzeitstänze oder lauscht 
den Geschichten rund um das 
berühmte Paar. Die Wittenberger 
Hofkapelle und der Verein Saltatio 
Burgus e. V. bitten zum Tanz und 
laden Euch zum Tanzworkshop am 
Freitag ab 19 Uhr herzlich ein. 

Mittelstraße:  
„Tisch und Tafel­
freuden“ – Die längste 
Hochzeitstafel
Weiter geht es in die Mittelstraße, 
wo das Herz des Festes schlägt. 
Hier erstreckt sich die längste 
Hochzeitstafel der Stadt: 500 Meter 
voller Speis, Trank und Gespräche. 
„Das gemeinsame Mahl verbindet 
uns alle – wie damals Luther und 
seine Gäste“, wird man von Men­
schen hören, die an der Tafel Platz 
nehmen. 
Es ist besonders zu erwähnen, dass 
an dieser Tafel von allen Witten­
berger historischen Vereinen 
Delegationen anwesend sein wer­
den, denn sie sind das Fest und 
somit auch ein fester Bestandteil 
der Hochzeitstafel, die zwischen 
17 und 19 Uhr am Samstag in 
der Mittelstraße stattfinden wird. 
Historische Gewänder, fröhliches 
Lachen und der Duft regionaler 
Spezialitäten machen diesen Ab­
schnitt unvergesslich. Ein Platz nah 
an unserem Hochzeitspaar haben 
sich „Luthers Freunde“ e. V. ge­
sichert. In ihren Reihen finden sich 

einige Wegbegleiter, die Martin 
Luther zu jener Zeit unterstützten.

Kirchplatz: „Zunft und 
Zunder“ – Handwerk 
und Leidenschaft
Auf dem Kirchplatz lodert das 
Feuer der Zünfte. Schmiede, We­
berinnen und Steinmetze zeigen 
ihr Können. „Hier wird gearbeitet 
wie vor 500 Jahren“, meinte ein 
Kind im letzten Jahr, das fasziniert 
den Hammerschlägen lauschte. 
Die Handwerker laden zum Mit­
machen ein – und wer Glück hat, 
nimmt ein selbst geschmiedetes 
Andenken mit nach Hause. Hand­
werk zum Anfassen, das hat sich die 
Kreishandwerkerschaft ganz groß 
auf ihre Standarte geschrieben. 
Um die Stadtkirche erwartet Euch 
eine zünftige Parade alter Hand­
werkskünste. Die Wittenberger 
Botenläufer e. V. lagern hier, nach­
dem sie die frohe Botschaft über 
die Hochzeit von Martin und Ka­
tharina ins weite Land getragen 
haben. Das Bauernvolk Wittenberg 
e. V. und das Bauernvolk aus Pratau 
sind sich einig: Sie lassen an die­
sem Wochenende Sichel, Sense und 
Dreschflegel ruhen – heute wird ge­
feiert, Jubel!

Bugenhagen-Hof: 
„Feuer und Feldscher“ – 
Medizin und Magie
Im Bugenhagen-Hof treffen Be­
sucher auf Feldscher und Heiler, 
die mit Kräutern und alten Re­
zepturen für das Wohl der Gäste 
sorgen. Die Mischung aus Medi­
zin und Magie ist einzigartig. Am 
knisternden Lagerfeuer werden Ge­
schichten erzählt, während Kinder 
sich als kleine Heiler versuchen. 
Heilkunde studieren und aus­
probieren oder einen verwundeten 
Ritter verarzten – das ist Aufgabe 
der Johanniter Unfallhilfe e. V. in 
dieser Erlebniswelt.

Marktplatz: „Tanz und 
Taverne“ – Musik, Tanz 
und Lebensfreude
Der Marktplatz pulsiert vor Leben: 
Hier tanzen die Menschen, Musik­
gruppen spielen auf und in den 
Tavernen wird gefeiert. Die Stim­
mung ist einfach ansteckend. Am 
Freitag eröffnet das Lutherpaar hier 
offiziell das Fest, 22 Uhr wird Rebel 
Tell den Marktplatz in einen tanz­
wütigen Hexenkessel verwandeln 
und am Samstagabend sorgen die 
Spielleut Rammeschucksn für ein 
weiteres musikalisches Highlight. 
Sonntag erwartet Euch ein buntes 
Familienprogramm. Dass so viel 

Energie auch etwas Aufsicht be­
darf, ist uns bewusst, so hat sich 
die Wittenberger Stadtwache e. V. 
in diesem Jahr mit der Garde aus 
Bretten verstärkt und wird hier für 
Ordnung und Sicherheit sorgen.

Cranach-Hof:  
„Pfeil und Pirsch“ –  
Abenteuer und Jagd
Im Cranach-Hof tauchen Besucher 
in die Welt der Jäger und Bogen­
schützen ein. Hier kann jeder sein 
Geschick testen. Die Atmosphäre 
ist geprägt von Lagerfeuer und dem 
Duft nach frisch geräuchertem 
Fisch! Aller Tage ist Jagd-Tag, aber 
nicht aller Tage ist Fang-Tag, so 
das Motto der Jägerschaft Witten­
berg 2020 e. V., die jetzt schon im 
dritten Jahr die Gäste von Luthers 
Hochzeit im historischen Cranach-
Hof empfängt.  

Weberhof: „Frevel und 
Furore“ – Spektakel 
und Überraschungen
Im Weberhof herrscht ausgelassene 
Stimmung: Dank der professionel­
len Organisation der Mannen vom 
Freundeskreis Wittenberg e. V. ist 
dieser Hof ein „must have“ für jeden 
Besucher. Gaukler und Schauspieler 
sorgen für Überraschungen. Man 
weiß nie, was als Nächstes passiert, 
lasst Euch von den Darbietungen 
begeistern. Hier ist immer etwas los 
– und jeder ist Teil des Spektakels.

Wallstraße: „Plagen 
und Bälger“ – Spiel­
straße für Kinder
Die Wallstraße ist das Paradies für 
kleine Ritter und Prinzessinnen. 
Wasserspiele, Kurbelkarussell und 
mittelalterliche Spiele laden zum 
Mitmachen ein. Kinder wollen gar 
nicht mehr weg. Hier wird Ge­
schichte spielerisch erlebt – und die 
Zeit vergeht wie im Flug. Ganz am 
Ende der Spielstraße im Schatten 
vom Bourbeck-Haus trefft ihr auf 
das Lager des „Ritterguts Nuders­
dorf“ e. V. Auch hier wird Sicherheit 
für die Kleinen großgeschrieben. 

Schlossplatz: „Spiel­
leut und Spelunken“ – 
Musik und Theater
Auf dem Schlossplatz treffen 
sich Spielleute, Musiker und 
Schauspieler. „Die Vielfalt der 
Darbietungen ist beeindruckend“, 
meinte ein Besucher, der zwischen 
Theater, Musik und Straßen­
spektakel hin- und herwechselte. 

Hier wird gegessen, gesungen und 
gemeinsam gefeiert – wie einst bei 
Luthers Hochzeit. 

Brauhof in der Cos­
wiger Straße: „Schaum 
und Schmaus“ – Kuli­
narik und Braukunst
Im Brauhof dreht sich alles um 
Genuss. Regionale Biere, deftige 
Speisen und fröhliche Runden prä­
gen das Bild. „Hier schmeckt das 
Bier wie damals“, behauptet der 
Braumeister stolz. Gäste probieren, 
vergleichen und genießen – und 
stoßen auf 500 Jahre Liebe an, 
natürlich mit dem extra gebrauten 
Hochzeitsbier – Luthers Hochzeits 
Trunk!

Coswiger Straße und 
Schlossstraße: „Han­
del und Handwerk“ – 
Marktleben
Die Coswiger Straße und Schloss­
straße verwandeln sich in einen 
belebten Markt. Händler und 
Handwerker bieten ihre Waren 
zum Feilschen an. Man entdeckt 
an jeder Ecke etwas Neues. Die 
Straßen sind ein Fest für die Sin­
ne – und ein Ort der Begegnung.

Schlosshof: „Troubadour 
und Tafeley“ – Musik 
und Festmahl
Im Schlosshof erklingen die Lie­
der der Troubadoure, während 
an langen Tafeln gespeist wird. 
„Die Atmosphäre ist feierlich 
und herzlich.“ Hier pulsiert das 
mittelalterliche Leben in all sei­
nen Facetten, und damit es nicht 
aus den Angeln gerät, sorgen die 
Landsknechte und Ritter des Or­
dens „Schwarzer Drachen“ e. V. 
für Recht und Ordnung, die im 
Leucoreadorf Bystrica e. V. bestens 
versorgt werden. Einen Besuch 
in dieser Kulisse dürft ihr nicht 
verpassen. 

Schlosswiese: „Gau­
dium und Gaukelei“ – 
Lager, Zunftmarkt und 
Turnier
Die Schlosswiese, Erlebniswelt 
„Gaudium und Gaukelei“, bildet 
das große Finale des Stadtfestes 
Luthers Hochzeit 2025. Hier er­
wartet die Besucher ein lebendiges 
Miteinander aus Gauklern, Musik, 
Tanz und buntem Treiben – der 
perfekte Abschluss für ein unver­

gessliches Festwochenende. Ein 
besonderer Höhepunkt ist das Fina­
le im Wagenradziehen am Sonntag 
um 15 Uhr, wo das Kräftemessen 
das Publikum zum Mitfiebern 
einlädt.

Die Schlosswiese ist nicht nur 
Bühne, sondern auch Lagerplatz 
für zahlreiche Wittenberger und 
regionale historische Vereine. Hier 
entstehen auf engstem Raum neue 
Partnerschaften, Freundschaften 
und ein einzigartiges Gemein­
schaftsgefühl. Der Wittenberger 
Fanfarenzug, als größter und lau­
tester Verein, sorgt mit seinen 
Klängen für festliche Stimmung 
und hat hier seinen Rückzugsort. 
Gleich daneben präsentiert sich 
der Wittenberger Trachtenverein, 
der mit Kurfürst Friedrich dem 
Weisen einen prominenten Gast 
begrüßt. Im Schatten ruhen sich 
die beeindruckenden Wolfshunde 
des Vereins Lupus Canis Imperials 
e. V. aus und ziehen die Blicke der 
Besucher auf sich.
Auch die Frauen vom Verein 
„Tertius Gaudens“ e. V. und die 
Mitglieder von Historia Viva e. V. 
tragen mit ihren Darbietungen, 
Gewändern und Geschichten zum 
besonderen Flair bei. Das Fußvolk 
Mühlanger e. V. wünscht sich zum 
Jubiläum noch mehr Besucher in 
historischer Gewandung, um das 
Festbild authentisch zu gestalten.

Auch auf der Schlosswiese ist der 
Kienberger Schwarzer Haufen 
e. V., der mit seinen Darstellungen 
das Lagerleben bereichert. Die 
Ebersbacher Schlosswache e. V. 
sorgt für Sicherheit und präsen­
tiert das Leben der Schlosswachen 
vergangener Zeiten. Der Marketen­
dertross Rothemark e. V. vermittelt 
uns Einblicke in das Alltagsleben 
der fahrenden Händler. Kemberger 
Lebenszeiten e. V. ergänzt das 
bunte Bild, und ohne die lebendi­
ge Wittenberger Vereinslandschaft 
würde eine solche Veranstaltung 
nicht möglich sein. 
So wird die Schlosswiese zum Treff­
punkt für Geschichtsbegeisterte, 
Familien und neugierige Gäste. Die 
Lagerfeuer, das Zusammenspiel der 
Vereine, die Musik und die vielen 
Mitmachangebote machen die­
sen Ort zu einem Höhepunkt des 
Festes. Hier zeigt sich, wie sehr 
Liebe, Mut und Gemeinschaft die 
Welt verändern können – ganz im 
Sinne des Jubiläums „500 Jahre Lu­
thers Hochzeit“. Ob in historischer 
Gewandung oder als neugieriger 
Gast: Jeder ist willkommen, Teil 
dieser besonderen Zeitreise zu wer­
den und das Finale voller Freude 
mitzuerleben.

Seid dabei, wenn Wittenberg 500 
Jahre Luthers Hochzeit feiert – und 
lasst Euch von den Menschen, The­
men und Erlebniswelten des Festes 
mitreißen!

Erlebt Wittenberg zur Hochzeit des Jahres: historisch, herzlich, hautnah in 13 Erlebniswelten
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LUTHERPAARE 
1994–2025

1994 Katja Ptassek 
und Jürgen Simon

1995 Katja Schulze 
und Klaus Roh

1996 Babette Hellbich 
und Wolfgang Bartsch

1997 Evelyn Häuser 
und Bernhard Naumann

1998 Andrea Hentschel 
und Torsten Harnisch 

1999 Simone Hoffmann 
und Bernhard Naumann

2000 Simone Hoffmann 
und Bernhard Naumann 

2001 Katja Köhler 
und Reinhard Pester

2002 Ivette Winkler 
und Wolfgang Pietzner

2003 Sandra Wenske 
und Hannes Rühlmann

2004 Gitte Lübke 
und Dr. Volker Werner

2005 Jessica Jakob 
und Stephan Thieme

2006 Ines Hoffmann 
und Reinhard Rauschning

2007 Wibke Bang 
und Dr. Peter Luther

2008 Christiane Therese Dalichow 
und Jürgen Donde

2009 Katharina Stahn 
und Torsten Fenger

2010 Theresa Bürkner 
und Christian Herold

2011 Franziska Kühnemann 
und Torsten Lange                                                                                                                         

2012 Christiane Therese Dalichow 
und Günter Petermann 

2014 Katja Wartmann 
und Arne Lietz

2015 Maria Jana Palaschevsky 
und Fred Göde

2016 Anja Glöckner 
und Fred Göde

2017 Katja Köhler 
und Bernhard Naumann

2018 Yvette Winkler 
und Klaus Pohl

2019 Ramona und Marco Glaß

2022 Nicole Melzer-Fricke 
und Frank Moritz

2023 Katja und Jens Luther

2024 Caroline und 
Oliver Koschmieder

2025 Selina und Christian Tylsch

VON DEN ERSTEN IDEEN ZUR 
ERFOLGSGESCHICHTE 

Festes rund um die denkwürdige 
Hochzeit Martin Luthers zu ent­
wickeln. Dabei ließ man sich auch 
von anderen deutschen Städten 
inspirieren, die bereits historische 
Stadtfeste veranstalteten. Besonders 
die Partnerstadt Bretten, die bereits 
seit Jahrzehnten ein historisches Fest 
mit alten Gewändern feierte, war 
eine wichtige Inspirationsquelle.

Recherche und kreative 
Umsetzung

Die Vorbereitungen waren auf­
wendig: Das Team recherchierte im 
Stadtarchiv, bei Institutionen wie 
dem Lutherhaus und bei Wissen­
schaftlern wie Volkmar Joestel, 
um die Zeremonien authentisch 
nachzustellen. Es wurden alte Auf­
zeichnungen, Zeichnungen und 
Berichte herangezogen. Die Ze­
remonien und Inszenierungen 
wurden dann unter Mitwirkung 
von Mitgliedern des Mittel­
deutschen Landestheaters, u. a. 
der Dramaturgin Gwendolyn von 
Ambesser und dem Regisseur Rai­
ner Gode, weiter ausgestaltet. Sie 
schrieben die Texte für den Stadt­
herold und entwickelten Szenen, 
die die Hochzeit lebendig werden 
ließen.

Vereine und Akteure: 
lebendige Geschichte

Infolge der Recherchen und Be­
suche bei den Brettener Vereinen 
entstanden zahlreiche Vereine in 
Wittenberg, die bis heute das Bild 
des Festes prägen. Der Bauernverein, 
der Wittenberger Trachtenverein 
und der Fanfarenzug mit 75 Mit­
gliedern zwischen 9 und 93 Jahren 
sind nur einige Beispiele. Aus 
dem Piesteritzer Karnevalsverein 
entstand die Stadtwache, ausgestat- 
tet mit Pappmaschee-Harnischen 
aus DDR-Beständen. Auch der 
Verein „Luthers Freunde“, die 

Alter – darunter Persönlichkeiten 
wie Johannes Winkelmann, Peter 
Pajak, Jürgen Simon und der 2014 
verstorbene Kulturamtsleiter Ulrich 
Pfingsten. Sie haben das Funda­
ment gelegt, auf dem das heutige 
Fest Luthers Hochzeit aufbaut: eine 
Mischung aus Volksfest-Jubel, tief 
verwurzelter Tradition und einem 
Bewusstsein für die historische 
Bedeutung.

Der Anlass:  
Luthers Hochzeit

Der eigentliche Anlass, der das Fest 
inspiriert, ist die Eheschließung 
des Mönchs Martin Luther mit 
der entflohenen Nonne Katharina 
von Bora. Dieses damals außer­
gewöhnliche Ereignis jährt sich 
im Jahr 2025 zum 500. Mal. Die 
Idee, die damalige Hochzeit zum 
Thema eines Stadtfestes zu machen, 
entstand im Organisationsteam 
der 700-Jahr-Feier Wittenbergs 
von 1993. Der damalige Team­
leiter war Johannes Winkelmann. 
Schon 1991 war Winkelmann im 
Rahmen einer Arbeitsbeschaffungs­
maßnahme (ABM) mit der Organi­
sation der 700-Jahr-Feier der Stadt 
Wittenberg betraut. Gemeinsam 
mit Peter Pajak, Jürgen Simon und 
Ulrich Pfingsten aus dem Kulturamt 
der Stadt begann er, die Idee eines 

Freundesschar des Reformators zu 
seiner Hochzeit, wurde gegründet. 
Tanzgruppen unter Leitung von 
Roswitha Porwol und Christa Stan­
ge waren mit dabei. In den ersten 
Jahren gab es sogar noch Unter­
themen für die Feste. Luthers 
Hochzeit 1995 stand zum Beispiel 
im Zeichen des Buchdrucks zu 
Ehren von Hans Lufft, der 1495  
geboren wurde und ein bedeu­
tender Buchdrucker zu Luthers 
Zeit in Wittenberg war. 

Als Erkennungszeichen von Luthers 
Hochzeit entstand die bekannte 
Wort-Bild-Marke (Schriftzug mit 
Lutherrose), welche 1998 patent­
rechtlich angemeldet wurde.
Johannes Winkelmann wurde spä­
ter Chef des WittenbergKultur e. V. 
und der Lutherstadt Wittenberg 
Marketing GmbH. 
Die Projektorganisation der Groß­
veranstaltungen wie z. B. Luthers 
Hochzeit und Reformationsfest 
übernahm der Kulturmanager Peter 
Pajak. Nach dessen Ruhestand 
im Jahr 2020 übernahm Denis 
Lehmann den Staffelstab und baut 
seitdem den Erlebnischarakter der 
Wittenberger Großveranstaltungen 
weiter aus.  Seitdem sind im Laufe 
der vielen Jahre zahlreiche weitere 
Vereine entstanden, die jeder ihren 
besonderen Beitrag zum Gelingen 
des Festes liefern und die Höfe 
und Plätze der Stadt bespielen. 
Auch die Kindereinrichtungen, 
Kirchgemeinden, Handwerker, 
Gastronomen und Unternehmen, 
Partnervereine aus anderen Städten 
und Dörfern sind mehr und mehr 
dabei. 
Eine Besonderheit aber prägt das 
Fest von Anfang an: Jedes Jahr wird 
ein neues Lutherpaar gewählt. Und 
jedes Jahr ist es vor dem Fest span­
nend: Wer wird es in diesem Jahr?

So war das also damals … So fing 
alles an.

Die 700-Jahr-Feier als Initialzündung für das Stadtfest Luthers Hochzeit, hier 
der Auftritt der Gruppe Spilwut im Jahr 1993

Wie Luthers Hochzeit 
entstand und sich zum 
traditionsreichen Fest 

entwickeln konnte

Seit 1994 findet in Wittenberg 
das alljährliche Stadtfest Luthers 
Hochzeit statt – ein Ereignis, das 
sich in der Riege der Volksfeste 
einen besonderen Platz erobert hat, 
nicht nur in der Region, sondern 
deutschlandweit. Im Jahr 2013 
wurde es sogar von der Stiftung 
Lebendige Stadt zum schönsten 
Stadtfest Deutschlands gekürt – eine 
Anerkennung, die die Bedeutung 
und die Qualität dieses einzig­
artigen Festes unterstreicht. Doch 
wie kam es eigentlich dazu, dass 
aus einer kleinen Idee ein so be­
deutendes Ereignis wurde? Und 
was macht Luthers Hochzeit so 
besonders?

Die Wurzeln des 
Festes: Tradition trifft 

auf Innovation

Dass das Fest heute noch in seiner 
ursprünglichen Form existiert, ob­
wohl es im Laufe der Jahre auch 
einen stärkeren Eventcharakter 
entwickelt hat, liegt vor allem an 
den Anfängen. Die ersten Ini­
tiatoren, die das Fest prägten, 
sind heute meist im Großeltern-

Theaterinszenierungen vor dem Alten RathausDas erste Lutherpaar 1994, Katja Ptassek und Jürgen Simon 

Luthers Hochzeit gekürt im Jahr 2013 als „Schönstes Stadtfest“ von der  
Stifung Lebendige Stadt (links Johannes Winkelmann und Peter Pajak von 
der Lutherstadt Wittenberg Marketing GmbH)



  

Wir suchen Gastfamilien!
Winter und Sommer in Lutherstadt Wittenberg 2025–2026

Das Institut für deutsche Sprache und Kultur e.V. (IDSK) sucht 
für die Winter- und Sommerkurse 2025/26 wieder Gastfamilien 
für internationale Studierende (verschiedene Deutschniveaus).

Sommerkurs 3: 03.08.–28.08.2025
Woff ord College, USA:  09.01.–26.01.2026
Winterkurs 1: 11.01.–19.02.2026
Winterkurs 2: 01.02.–26.02.2026

Die Gäste besuchen von 09:00 Uhr bis 14:45 Uhr (Mo–Fr)
einen Sprachkurs, der in der Stiftung Leucorea stattfi ndet. 
Im Anschluss werden verschiedene Freizeitaktivitäten 
angeboten. 

Die Gastfamilie bietet ein Zimmer, Frühstück und Abend-
essen und unterstützt beim Deutschlernen durch das 
Erleben des Familienalltages. 

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme: 
sekretariat@idsk.uni-halle.de, Tel.: 03491 – 466 253, www.idsk.uni-halle.de

Wir bieten eine 
Aufwandsentschädigung 

von 22 € pro Nacht. 

ÜBERNACHTEN, FEIERN ODER TAGEN?

Genießen Sie Komfort und Service im martas Hotel Lutherstadt Wittenberg 
sowie kulinarische Höhepunkte im Restaurant „von Bora“ – by martas in 
den historischen Gemäuern des Lutherhauses.

MODERNES AMBIENTE MIT PERSÖNLICHEM CHARME – 
ZENTRAL IN DER ALTSTADT WITTENBERGS

•   155 Zimmer | 2 Apartments | exklusive Turm-Suite
•   Saunabereich über den Dächern Wittenbergs
•   reichhaltiges Frühstücksbuffet | Hofgarten | Hotelrestaurant- & bar
•   Veranstaltungsräume für bis zu  320 Personen  
    für Tagungen und private Feiern aller Art 
•   besondere Eventlocations | exquisite Caterings
 
Entdecken und buchen Sie jetzt unsere vielfältigen Angebote!
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HISTORISCHES

M A R K T
SPEKTAKEL

REFORMATIONSFEST

E I N T R I T T  F R E I31.
10.

WWW.WITTENBERGER-REFORMATIONSFEST.DE

Anzeigen

ABSTRAKTE 
FREQUENZEN
MUSIK • DRINKS • KUNST

WIR SCHAFFEN RAUM FÜR INNOVATION, KUNST UND GEMEINSCHAFT
UNSER VERSPRECHEN AN DICHUNSER VERSPRECHEN AN DICH

✶   ✶   KUNSTWORKSHOPKUNSTWORKSHOP: FLEXIBEL UND MOBIL

✶   ✶   MUSIKALISCHE UNTERMALUNGMUSIKALISCHE UNTERMALUNG: ELEKTRONISCHE BEATS

✶   ✶   WOHLFÜHLATMOSPHÄREWOHLFÜHLATMOSPHÄRE: FAMILIÄR UND PERSÖNLICH 

✶   ✶   ERINNERUNGERINNERUNG: KUNSTWERK ZUR SOFORTIGEN MITNAHME

IDEAL FÜR FIRMENEVENTS, GEBURTSTAGE, HOCHZEITEN, FESTIVALS
TEL: +49 152 09073242 | +49 172 5298704
MAIL: HALLO@ABSTRAKTE-FREQUENZEN.DE | INSTAGRAM: ABSTRAKTEFREQUENZEN



www.getraenke-hoehne.de

„LEUTE SAUFT!

Die Brauerei braucht leere Fässer!

im Ausschank, Gott sei Dank!

Tourist-Information Lutherstadt Wittenberg · Schlossplatz 2 · 06886 Lutherstadt Wittenberg 
Tel: 03491 - 49 86 10 · info@lutherstadt-wittenberg.de · www.lutherstadt-wittenberg.de

Jubiläumstour zum 500. Hochzeitstag

Feiern Sie das 500. Hochzeitsjubiläum von Katharina 
von Bora und Martin Luther mit einer exklusiven 
Sonderführung! Entdecken Sie die faszinierenden  
Traditionen und Bräuche rund um die Eheschließung 
im 16. Jahrhundert im Kurfürstentum Sachsen.  
Lernen Sie die Abläufe der Trauungen sowie die  
wichtige Rolle von Trauzeugen und Familie kennen.  
Besonders spannend wird es, wenn die Geschichten 
durch Katharina von Bora und Barbara Cranach, die 
Ehefrau des Malers Lucas Cranach des Älteren, zum Leben erweckt werden.  
Wir laden Sie herzlich ein, diese besondere Reise in die Vergangenheit zu erleben! 

Wir bieten Ihnen Übernachtungsmöglichkeiten, Stadt- und 
Eventführungen, Tagungs- und Veranstaltungslocations,  
Tickets sowie Souvenirs an.  

TICKET BUCHEN

05.07.25 · 19:00 Uhr 
05.12.25 · 18:00 Uhr

AZ_ 500 Jahre_Hochzeit_139,5 x107,25mm.indd   1AZ_ 500 Jahre_Hochzeit_139,5 x107,25mm.indd   1 07.05.25   15:0207.05.25   15:02

Anne-Mones BlumenlädchenAnne-Mones Blumenlädchen
Floristin Silvana Gorsler

Blumen | Hochzeits� oristik | Trauer� oristik

Telefon: 03491 419661

Florales für Herz & Geschichte
Wenn das Lutherpaar sich alljährlich das Jawort gibt, 

stammt der Brautstrauß aus unserem Hause – 
mit Liebe gebunden und festlich erblüht, 

wie es Martinus und Käthe gebührt.

Ö� nungszeiten
Montag–Freitag 9:00–17:30 Uhr

Samstag 8:00–12:00 Uhr

Sternstraße 22 | 06886 Lutherstadt Wittenberg

Anzeigen
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DAS KOMPLETTE PROGRAMM 2025 IN ALLEN 13 ERLEBNISWELTEN

 Tanz und Taverne
MARKT1

AM MARKT TREFFEN SICH DIE LEUTE GERNE 
ZU MUSICA UND MANCH TAVERNE.

FREITAG, 13.06.2025
17te Stund Eröffnung Die große Eröffnungszeremonie unter der Leitung 

von Theo Theodor, Stadtherold
17½te Stund Der hässliche Hans Ein mittelalterlicher Bettler von Format und 

unnachahmlichem Charme
18te Stund Confilius Gaukelei und Musik
19te Stund Der hässliche Hans Ein mittelalterlicher Bettler von Format und 

unnachahmlichem Charme
19½te Stund Forzarello Gauklerduo – spontan, skurril und selbstironisch
20te Stund Der hässliche Hans Ein mittelalterlicher Bettler von Format und 

unnachahmlichen Charme
20¼te Stund Spielleut Asatru Tanz und Taverne mit dem Duo von Asatru
21¼te Stund Sack und Pacc Tavernenspiel
22te Stund Rebel Tell Konzert … und der Schlager wird gerockt!
SAMSTAG, 14.06.2025

11te Stund Der hässliche Hans Ein mittelalterlicher Bettler von Format und 
unnachahmlichem Charme

11te Stund Sack und Pacc Tavernenspiel
12te Stund Der hässliche Hans Ein mittelalterlicher Bettler von Format und 

unnachahmlichem Charme
12te Stund Spielleut Rammeschucksn Konzert – die mittelalterliche Rockshow
13te Stund Der hässliche Hans Ein mittelalterlicher Bettler von Format und 

unnachahmlichem Charme
13te Stund Orlando von Godenhaven Magie oder Scharlatan
14te Stund Historischer Festumzug
16te Stund Der hässliche Hans Ein mittelalterlicher Bettler von Format und 

unnachahmlichem Charme
16te Stund Cradem Aventure Drehleier, Dudelsack, Trommeln, Flöten und Gesang
17te Stund Forzarello Gauklerduo – spontan, skurril und selbstironisch
17½te Stund Spielleut Asatru Tanz und Taverne mit dem Duo von Asatru
19te Stund Zimmermannsklatsch Handwerker präsentieren Tradition 
20te Stund Der hässliche Hans Ein mittelalterlicher Bettler von Format und 

unnachahmlichem Charme
20te Stund Spielleut Rammeschucksn Konzert – Die mittelalterliche Rockshow
22te Stund Spielleut Asatru Tanz und Taverne mit dem Duo von Asatru
23te Stund Der hässliche Hans Ein mittelalterlicher Bettler von Format und 

unnachahmlichem Charme
23te Stund Skaver Konzert – Partymusik mit Pauken und Trompeten
SONNTAG, 15.06.2025

11te Stund Der hässliche Hans Ein mittelalterlicher Bettler von Format und 
unnachahmlichem Charme

11te Stund Sack und Pacc Tavernenspiel
11½te Stund Kinderfestumzug Das Kinderlutherpaar und ihr Gefolge – Tanz mit Tina 

und ihren Mäusen – probier mal ein Stück Hochzeitstorte
12te Stund Praetorius Consort Kinderorchester unter der Leitung von Thomas Höhne 

(Wittenberger Hofkapelle)
13te Stund Cradem Aventure Drehleier, Dudelsack, Trommeln, Flöten und Gesang
14te Stund Der hässliche Hans Ein mittelalterlicher Bettler von Format und 

unnachahmlichem Charme
14te Stund Sack und Pacc Tavernenspiel
15te Stund Der hässliche Hans Ein mittelalterlicher Bettler von Format und 

unnachahmlichem Charme
15te Stund Roland Kaiser Tribute Show Konzert – die schönsten Liebeslieder der letzten 

50 Jahre
16½te Stund Der hässliche Hans Ein mittelalterlicher Bettler von Format und 

unnachahmlichem Charme
16½te Stund Sack und Pacc Tavernenspiel
17te Stund Abschlusszeremonie Abschlusszeremonie moderiert von Theo Theodor, 

Stadtherold

Zunft und Zunder
KIRCHPLATZ2

AM KIRCHPLATZ KANN NIEMAND BEIM FESTE VERSAUERN: 
SPASS UND INTERESSANTES BEI HANDWERK, 

BOTENLAUF ODER DEN BAUERN.

KIRCHPLATZ SÜD
FREITAG, 13.06.2025

17te Stund Handwerkliches Treiben 
auf dem Zunfthof

Handwerkliches Treiben auf dem Zunfthof mit 
Schmieden, Malern, Barbieren, Maurers-, 
Dachdeckers- und Zimmersleut’n und eigener Taverne

19te Stund Fachwerkhaus Richten des Fachwerkhauses mit Versteigerung des 
letzten Nagels

20te Stund Angelo & Band Bühne Zunfthof, Italo-Pop-Rock
SAMSTAG, 14.06.2025

15te Stund Handwerkliches Treiben Handwerkliches Treiben auf dem Zunfthof mit Schmieden, 
Malern, Barbieren, Maurers-, Dachdeckers- und 
Zimmersleut’n, eigener Taverne, Bäckerei und Ochse 
am Spieß. Außerdem vor Ort: Berufsorientierung zur 
Ausbildung und Vermittlungshilfe in Handwerksbetriebe, 
in Handwerksberufen, passgenaue Besetzung/
Willkommenslotsen der HWK Halle 

20te Stund Auftritt Marktplatz Zimmererklatsch mit Schwebendem Dachstuhl, 
Richtspruch und Einschlagen des letzten Nagels

20½te Stund Angelo & Band Bühne Zunfthof, Italo-Pop-Rock
SONNTAG, 15.06.2025

10te Stund Gottesdienst MDR-Fernsehen-Gottesdienst 
11te Stund Handwerkliches Treiben Handwerkliches Treiben auf dem Zunfthof 

mit Schmieden, Malern, Barbieren, Maurers-, 
Dachdeckers- und Zimmersleut’n und eigener Taverne

11te Stund Handwerkerfrühschoppen Handwerkerfrühschoppen 
11te Stund Fronleichnamskapelle Andacht in der Fronleichnamskapelle
13½te Stund BigBand des 

Gymnasiums Wittenberg
Konzert – Hochzeitsmusik

KIRCHPLATZ NORD
FREITAG, 13.06.2025

17½te Stund Sack und Pacc Tavernenspiel
18¼te Stund Kiepenkasper Puppentheater aus der Kiepe
18¾te Stund Spielleute Asatru Zünftige Mittelaltermusik
19½te Stund Sack und Pacc Tavernenspiel
20¼te Stund Orlando von Godenhaven Magie oder Scharlatan
20½te Stund Confilius Gaukelei und Musik
22te Stund DJ Cantus Nocturnus Schallfest, Donnerwerk und Klangzauber
SAMSTAG, 14.06.2025

10te Stund Großes „Hähne-Wettkrähen“ Rassegeflügelzuchtverein Wittenberg e. V.
11te Stund Cradem Aventure Drehleier, Dudelsack, Trommeln, Flöten und Gesang
12te Stund Forzarello Gauklerduo – spontan, skurril und selbstironisch
12¾te Stund Spielleut Asatru Zunft und Zunder mit dem Duo Asatru
16te Stund Forzarello Gauklerduo – spontan, skurril und selbstironisch
16½te Stund Ars Floreo Tavernenspiel
17½te Stund Pipentid Leise Klänge auf dem Kirchplatz
19te Stund Confilius Gaukelei und Musik
20te Stund Sack und Pacc Tavernenspiel
21te Stund Cradem Aventure Drehleier, Dudelsack, Trommeln, Flöten und Gesang
22½te Stund DJ Cantus Nocturnus Schallfest, Donnerwerk und Klangzauber
SONNTAG, 15.06.2025

10te Stund Gottesdienst MDR-Fernsehen-Gottesdienst 
11½te Stund Confilius Gaukelei und Musik
12½te Stund Spielleut Asatru Zunft und Zunder mit dem Duo Asatru
13te Stund Ars Floreo Tavernenspiel
14te Stund Cradem Aventure Drehleier, Dudelsack, Trommeln, Flöten und Gesang
15te Stund Spielleut Asatru Tanz und Taverne mit dem Duo von Asatru
16te Stund Confilius Gaukelei und Musik

Feuer und Feldscher
BUGENHAGEN-HOF3

IN FINSTRER NACHT, DA LODERT’S HELL, 
DAS FEUER BRENNT, OH, WELCH EIN QUELL! 

DER FELDSCHER EILT MIT HEIL’GER GABE, 
VERBAND DIE WUNDEN IN STILLER LAGE.

FREITAG, 13.06.2025
17te Stund Belagerung der 

Kinderspiele und Burgen
Spielereien und Basteleien für Kinder und Erwachsene 
mit Schwertschmieden, Kinderschminken, 
Schokokuss-Katapult, Jonglage, Feuershow, Musik 
und Tanz durch die „Johanniter“

17½te Stund TaMu-Kinder Mühlanger TaMu-Schüler der Kreismusikschule aus Mühlanger 
tanzen und musizieren  

18½te Stund Höfisch Gesang Musikalisches Theaterstück 
„Jawohl, mein gestrenger Herr Käthe“

19½te Stund TOP SECRET Rebellische Bühnenshow mit einem musikalischen 
Stilmix der Extraklasse quer durch die Rockgeschichte 
für eine Rockparty der Leidenschaft

20½te Stund Tanzgruppe Elfenbein verzaubert uns mit fantasievollen Tänzen
21¼te Stund Show Company 

Facettenreich
Eine tänzerische Show mit vielen Gesichtern 
und tollen Kostümen

22te Stund Stilbruch Lauter „Stilbruch“ begangen mit Cello und Geige, 
klasse Rock auf klassischen Instrumenten  

SAMSTAG, 14.06.2025
10½te Stund Spielereien und Basteleien 

für Kinder und Erwachsene
Spielereien und Basteleien für Kinder und Erwachsene 
mit Schwertschmieden, Kinderschminken, 
Schokokuss-Katapult, Jonglage, Feuershow, Musik 
und Tanz durch die „Johanniter“

11te Stund Bergmanns Puppenbühne Bergmanns Puppenbühne „Martin Luther zu 
Wittenberg“, ein historisches Puppenspiel 
für Jung und Alt

11½te Stund Rittertheater Für mutige Kinder zum Mitmachen mit den 
„Schwertbrüdern der Grafen zu Mansfeld“

12te Stund Höfisch Gesang Musikalisches Theaterstück 
„Jawohl, mein gestrenger Herr Käthe“

16te Stund Bergmanns Puppenbühne „Martin Luther zu Wittenberg“, 
ein historisches Puppenspiel für Jung und Alt

16½te Stund Feldscher Ein Feldscher behandelt die Pfeilschusswunde eines 
wackeren Ritters mit Ausglühen der Wunde

17te Stund Ritterschaukampf „Schwerter in Flammen“  
mit den „Schwertbrüdern der Grafen zu Mansfeld“

17½te Stund Knüppelkuchen Kinder bereiten sich ihren Knüppelkuchen zu und 
anschließend wird er über dem Feuer gegrillt

19te Stund Tanzgruppe Elfenbein verzaubert uns mit fantasievollen Tänzen
19½te Stund SPIN FUNK project Musikalische Energie – Explosionen mit 

„SPIN FUNK project“ – kraftvolle, leidenschaftliche 
Rock- u. Indie-Songs treffen auf groovige 
Funk-Elemente zum Mittanzen

21¼te Stund Show Company 
Facettenreich

Eine tänzerische Show mit vielen Gesichtern und tollen 
Kostümen

22te Stund Stilbruch Lauter „Stilbruch“ begangen mit Cello und Geige, 
klasse Rock auf klassischen Instrumenten



23½te Stund Feuershow Feuershow mit „OLAMICORAMA“ und „Poi-Team 
Berlin“ entführen mit wagemutiger Feuerartistik in eine 
Welt aus Flammen und Funken.

SONNTAG, 15.06.2025
10½te Stund Spielereien und Basteleien 

für Kinder und Erwachsene
Schwertschmieden, Kinderschminken, Schokokuss-
Katapult, Jonglage, Feuershow, Musik und Tanz durch 
die „Johanniter“

11te Stund Belagerung der Kinderspiele 
und Burgen

Spielereien und Basteleien für Kinder und Erwachsene 
mit Schwertschmieden, Kinderschminken, 
Schokokuss-Katapult, Jonglage, Feuershow, 
Musik und Tanz durch die „Johanniter“

11½te Stund Höfisch Gesang Musikalisches Theaterstück „Jawohl, mein gestrenger 
Herr Käthe“

12te Stund Bergmanns Puppenbühne   „Martin Luther zu Wittenberg“, ein historisches 
Puppenspiel für Jung und Alt

12½te Stund Knüppelkuchen Kinder bereiten sich ihren Knüppelkuchen zu und 
anschließend wird er über dem Feuer gegrillt.

13te Stund Der Feldscher Geschichte zum Mitmachen – ein Feldscher behandelt 
die Pfeilschusswunde eines wackeren Ritters mit 
Ausglühen der Wunde.

14te Stund Rittertheater Rittertheater für mutige Kinder zum Mitmachen mit den 
„Schwertbrüdern der Grafen zu Mansfeld“

15te Stund Bergmanns Puppenbühne   „Martin Luther zu Wittenberg“, ein historisches 
Puppenspiel für Jung und Alt

16te Stund Höfisch Gesang Das kleine Abschlusskonzert 

Pfeil und Pirsch
CRANACH-HOF4

FALLS HUNGER NERVT UND NEUGIER PLAGT, IM CRANACH-HOF GEHT ES 
UM DIE JAGD.

FREITAG, 13.06.2025
21te Stund K!Four Rock, Oldies, Charts
SAMSTAG, 14.06.2025

10½te Stund Wolle & Friends Frühschoppen und Blues
16te Stund Parforcehornbläser 

Moritzburg
Konzert auf Parforcehornbläser Jagd

16½te Stund Falkner-Show Ein tierisches Vergnügen in luftiger Höhe
17½te Stund Parforcehornbläser 

Moritzburg
Konzert auf Parforcehornbläser Jagd

21te Stund Cover Kill Konzert Wittenberger Coverband
SONNTAG, 15.06.2025

10½te Stund Wolle & Friends Frühschoppen und Blues
11½te Stund Linther Jagdhornbläser 

„Freunde der Jagd“
Konzert Jagdhornbläser

13½te Stund Linther Jagdhornbläser 
„Freunde der Jagd“

Konzert Jagdhornbläser

15te Stund Stilbruch Rock auf klassischen Instrumenten

Frevel und Furore
WEBERHOF5

ZUM WASSERBAD UND NETTEN SCHWOF PASST EIN TREFF IM WEBERHOF.

FREITAG, 13.06.2025
17te Stund Eröffnung Der Freundeskreis heißt Euch willkommen, 

während „Worrystone“ mit mitreißendem Irish Folk 
die Stimmung entfacht!

17½te Stund Fassbieranstich Mit einem kräftigen Schlag fließt das Bier. 
Prostet dem glücklichen Paar und einem grandiosen 
Fest zu!

18te Stund Kommet und jubelt! Wenn der Oberbürgermeister Torsten Zugehör das 
Brautpaar Claudia und Olli traut, fliegen Blumen, 
Tränen und vielleicht auch ein paar Hüte!

19te Stund Facettenreich – im 
Hochzeitsrausch

Ein musikalisches Feuerwerk, das die Liebe feiert – 
lasst Euch überraschen!

19½te Stund Elfenbein Tanzt wie zu Luthers Zeiten: frisch, frech, voller 
Lebensfreude – diese Tänze bringen Schwung ins Fest

20te Stund Freydanz „Freydanz“ begibt sich in ein Wochenende voller Tanz. 
Hände in die Höhe, Füße aufs Parkett – wer nicht 
mittanzt, ist selbst schuld!

21te Stund Worrystone „Kommet und tanzet in die Hochzeitsnacht!“ – Die 
irischen Klänge tragen Euch durch einen magischen 
Abend.

22½te Stund Room Renaissance trifft Mittelalter: 
Erblühende Musik, pure Lebensfreude und eine Nacht 
voller Liebe – schöner könnte ein Fest nicht enden!

18te Stund Kinderland Märchenzelt, Kinderschminken und Kinderkarussell, 
Nomadenzelt, Borde weben, Münze prägen

18½te Stund Kinderland Historische Spielerey zum Mitmachen
19te Stund Kinderland Wettbewerb „Kinderkarussell“ – wer fährt am längsten
20te Stund Kinderland Märchenzelt „Geschichten aus dem Norden“ von 

Cordelia R.
21te Stund Kinderland Gute Nacht! 
SAMSTAG, 14.06.2025

12te Stund Freydanz – 
aufgewacht und 
mitgemacht!

Der perfekte Start in den Tag: Mitmachtänze der 
Renaissance, bei denen jeder das Tanzbein schwingen 
kann.

13te Stund Orientalische Klangpracht Der Weberhof in orientalischer Klangpracht: 
Sanfte Melodien und mitreißende Rhythmen entführen 
Euch in die geheimnisvolle Welt des Orients.

16te Stund Fair Ends „Fair Ends“ bringt Schwung mit Country-Rhythmen: 
Mittelalter trifft auf Western-Feeling – da wippt jedes 
Bein im Takt!

17te Stund Tauziehen auf dem 
Weberhof

Welcher Wittenberger Verein hat die größte Kraft? 
Spannung, Spaß und Teamgeist garantiert!

17½te Stund Freydanz Tänze wie zu Luthers Zeiten: 
Ob staunen oder mittanzen – hier erlebt Ihr die Tänze 
vergangener Jahrhunderte hautnah.

18½te Stund Fair Ends „Fair Ends“ legt nach: Irish Folk und Mittelaltermusik 
Die Fiddle spielt auf, die Füße zucken – es geht schon 
wieder los!

19½te Stund FacettenReich Glanzvolle Tänze im Sommerabend: bunt, glitzernd und 
voller Eleganz – lasst Euch verzaubern!

20te Stund Elfenbein Tanzt wie zu Luthers Zeiten: frisch, frech, voller 
Lebensfreude – diese Tänze bringen Schwung ins Fest

20½te Stund Freydanz lädt ein zum großen Tanzworkshop: 
Gemeinsam tanzen, lachen, feiern – macht mit und 
werdet Teil des Festes!

21½te Stund Fair Ends Nur zuschaun is nich – es wird getanzt! 
Folk vom Feinsten – still stehen ist hier unmöglich!

23te Stund Orientalische Klangpracht Der Weberhof in orientalischer Klangpracht: ein 
stimmungsvoller Ausklang mit betörenden Melodien 
aus dem Morgenland.

12te Stund Kinderland Märchenzelt, Kinderschminken und Kinderkarussell, 
Nomadenzelt, Borde weben, Münze prägen

13te Stund Kinderland Märchenzelt, Geschichten aus Wittenberger Wäldern 
15te Stund Kinderland Märchenzelt, Geschichten aus 1001 Nacht 
16te Stund Kinderland Lugisland lädt ein zum Kinderreitturnier, eine Prinzessin 

muss gerettet werden! 
17te Stund Kinderland Wettbewerb „Kinderkarussell“ – wer fährt am längsten
21te Stund Kinderland Gute Nacht!
SONNTAG, 15.06.2025

12te Stund Freydanz Auf in den Sonntag! 
Tanzen macht Freude – und genau so beginnt unser 
Festtag! Wer gestern noch gezögert hat, darf heute 
umso ausgelassener mittanzen.

13te Stund Anatolische Klangpracht Der Weberhof in anatolischer Klangpracht: 
Faszinierende Melodien und exotische Rhythmen 
entführen Euch auf eine musikalische Reise in den 
Orient.

14te Stund Tauziehen auf dem 
Weberhof

Der Freundeskreis lädt ein zum ultimativen Wettstreit! 
Wer hat die größte Kraft, den besten Teamgeist und 
zieht das gegnerische Lager in den Staub?

15te Stund Musik aus der Tiefe Der Weberhof wird von geheimnisvollen Klängen 
erfüllt – lasst Euch überraschen und verzaubern! 

12te Stund Kinderland Märchenzelt, Kinderschminken und Kinderkarussell, 
Nomadenzelt, Borde weben, Münze prägen

13te Stund Kinderland Märchenzelt, Geschichten aus den Wittenberger 
Wäldern 

14te Stund Kinderland Der Eselnomade erklärt Jonglage und andere 
Geschicklichkeit.

15te Stund Kinderland Märchenzelt, Geschichten aus 1001 Nacht 

Plagen und Bälger
WALLSTRASSE6

IN DER WALLSTRASSE NICHT NUR EIN ELTERNTEIL FIND – 
SPIELEREY UND SPASS FÜR JEDES KIND.

FREITAG, 13.06.2025
17te Stund Satolstelamanderfanz Musikalische Vielfalt von leidenschaftlichen A-cappella-

Gesängen bis zu kraftvollen Abendkonzerten 
17½te Stund Luftakrobatik Magie in der Luft – kommt vorbei!
18te Stund Drachen Walk Act Ein Ungetüm auf Irrwegen
18te Stund Max und Moritz Theater, Comedy und frecher Wortwitz
19te Stund Octavia 

Märchenerzählerin
Es war einmal ... Lasst Euch die Geschichten nicht 
entgehen!

19½te Stund Satolstelamanderfanz Musikalische Vielfalt von leidenschaftlichen A-cappella-
Gesängen bis zu kraftvollen Abendkonzerten 

20te Stund Luftakrobatik Magie in der Luft – kommt vorbei!
20½te Stund Drachen Walk Act Ein Ungetüm auf Irrwegen
21te Stund Max und Moritz Theater, Comedy und frecher Wortwitz
22te Stund Satolstelamanderfanz Musikalische Vielfalt von leidenschaftlichen A-cappella-

Gesängen bis zu kraftvollen Abendkonzerten 
22½te Stund Feuershow Feuer und Flamme – die heißeste Show am Abend
23te Stund Ende
SAMSTAG, 14.06.2025

11te Stund Alarm im Kasperletheater Tri, Tra, Tralala – Vorhang auf für den Kasper 
12te Stund Satolstelamanderfanz Musikalische Vielfalt von leidenschaftlichen A-cappella-

Gesängen bis zu kraftvollen Abendkonzerten 
12½te Stund Drachen Walk Act Ein Ungetüm auf Irrwegen
13½te Stund Luftakrobatik Magie in der Luft – kommt vorbei!
14te Stund Max und Moritz Tri, Tra, Tralala – Vorhang auf für den Kasper 
14½te Stund Octavia 

Märchenerzählerin
Es war einmal ... Lasst Euch die Geschichten nicht 
entgehen!

15te Stund Drachen Walk Act Ein Ungetüm auf Irrwegen
15te Stund Satolstelamanderfanz Musikalische Vielfalt von leidenschaftlichen A-cappella-

Gesängen bis zu kraftvollen Abendkonzerten 
16te Stund Luftakrobatik Magie in der Luft – kommt vorbei!
16½te Stund Octavia 

Märchenerzählerin
Es war einmal ... Lasst Euch die Geschichten nicht 
entgehen!

17te Stund Drachen Walk Act Ein Ungetüm auf Irrwegen
17½te Stund Satolstelamanderfanz Musikalische Vielfalt von leidenschaftlichen A-cappella-

Gesängen bis zu kraftvollen Abendkonzerten 
18te Stund Max und Moritz Theater, Comedy und frecher Wortwitz
18½te Stund Octavia 

Märchenerzählerin
Es war einmal ... Lasst Euch die Geschichten nicht 
entgehen!

19te Stund Luftakrobatik Magie in der Luft – kommt vorbei!
19½te Stund Drachen Walk Act Ein Ungetüm auf Irrwegen
20½te Stund Max und Moritz Theater, Comedy und frecher Wortwitz
21te Stund Drachen Walk Act Ein Ungetüm auf Irrwegen
22te Stund Satolstelamanderfanz Musikalische Vielfalt von leidenschaftlichen A-cappella-

Gesängen bis zu kraftvollen Abendkonzerten 
22½te Stund FEUERSHOW Feuer und Flamme – die heißeste Show am Abend
23te Stund Ende
SONNTAG, 15.06.2025

11te Stund Alarm im Kasperletheater Tri, Tra, Tralala – Vorhang auf für den Kasper 
12te Stund Satolstelamanderfanz Musikalische Vielfalt von leidenschaftlichen A-cappella-

Gesängen bis zu kraftvollen Abendkonzerten 
12½te Stund Luftakrobatik Magie in der Luft – kommt vorbei!
13te Stund Max und Moritz Theater, Comedy und frecher Wortwitz
13te Stund Drachen Walk Act Ein Ungetüm auf Irrwegen
14te Stund Octavia 

Märchenerzählerin
Es war einmal ... Lasst Euch die Geschichten nicht 
entgehen!

14½te Stund Satolstelamanderfanz Musikalische Vielfalt von leidenschaftlichen A-cappella-
Gesängen bis zu kraftvollen Abendkonzerten 

15te Stund Drachen Walk Act Ein Ungetüm auf Irrwegen



16te Stund Octavia 
Märchenerzählerin

Es war einmal ... Lasst Euch die Geschichten nicht 
entgehen!

16½te Stund Max und Moritz Theater, Comedy und frecher Wortwitz
17te Stund Drachen Walk Act Ein Ungetüm auf Irrwegen
17½te Stund Satolstelamanderfanz Musikalische Vielfalt von leidenschaftlichen A-cappella-

Gesängen bis zu kraftvollen Abendkonzerten 
18te Stund Ende

Troubadour und Tafeley
SCHLOSSHOF7

ZUM SCHLOSSHOF EILT DAS VOLK HERBEI – 
ZU UNTERHALTUNG UND AUCH TAFELEY.

FREITAG, 13.06.2025
17te Stund Ohrenpeyn Musik zur Hoferöffnung
17½te Stund Leucoreadorf Bystrica Leucoreadorf Bystrica mit bäuerlichen Tänzen
18te Stund Opus Furore Ein freches Gauklerduo auf dem Hof
18½te Stund Donner & Doria Das mittelalterliche Lach- und Kracharrangement
19te Stund Leucoreadorf Bystrica, 

Spielleut Ohrenpeyn & 
Opus Furore

Mittelalterliche Tafeley  

21te Stund Wittenberger 
Fanfarenzug e. V.

Abendkonzert

21½te Stund Fair Ends The Fair Ends – das heißt seit über einer Dekade: 
Country, Folk and Blues Cover at its finest!

23½te Stund Opus Furore Ein freches Gauklerduo auf dem Hof
24te Stund Spielleut Ohrenpeyn Nachtkonzert
SAMSTAG, 14.06.2025

10te Stund Leucoreadorf Bystrica, 
Donner & Doria

Frühstückstafeley 

12te Stund Opus Furore Ein freches Gauklerduo auf dem Hof
13te Stund Aufbruch zum Umzug Leucoreadorf Bystrica und die Spilleut vom Schlosshof 

auf dem Weg zum Umzug
16te Stund Opus Furore Ein freches Gauklerduo auf dem Hof
17te Stund Donner & Doria Das mittelalterliche Lach- und Kracharrangement
18te Stund Spielleut Ohrenpeyn Abendkonzert
19te Stund Leucoreadorf Bystrica mit 

Donner & Doria
Mittelalterliche Tafeley  

20te Stund Wittenberger 
Fanfarenzug e. V.

Abendkonzert

22te Stund Abstrakte Frequenzen DJ Phase S und Freunde präsentieren einen 
Kunstworkshop bis tief in die Nacht

SONNTAG, 15.06.2025
10te Stund Leucoreadorf Bystrica 

mit Musik und Gaudi der 
Spielleut Donner & Doria

Frühstückstafeley

10 ½te Stund Aufbruch zum historischen 
Kinderfestumzug 

Leucoreadorf Bystrica und die Spielleut vom Schlosshof 
auf dem Weg zum historischen Kinderfestumzug

12 ½te Stund Opus Furore Gaukelei und Musik
13 ½te Stund Ohrenpeyn mit den 

Landsknechten und Rittern 
Schwarzer Drachen 

Konzert und Trommelduell

14te Stund Donner & Doria Das mittelalterliche Lach- und Kracharrangement und 
Spieletafeley

Gaukelei und Gaudium
SCHLOSSWIESE8

DIE SCHLOSSWIESE LIEGT NIE STILL UND STUMM, HIER GIBT ES GAUKELEI 
UND GAUDIUM.

FREITAG, 13.06.2025
17te Stund Eröffnung mit 

Marktinspizienz
Die Schlosswiese eröffnet mit großer Marktinspizienz

17½te Stund Spielleute Cradem Aventure Mittelalterliche Musik
18te Stund Schmierenkomödianten 

„Rokus Kokus“
Mittelalterliche Töne gesprochen und gesungen

18½te Stund Spilfruwen Euphorica Mittelalterliche Musik
19½te Stund Gaukelei und Akrobatik Lustiges und Luftiges 
20te Stund Spielleute Cradem Aventure Konzert
20½te Stund Schmierenkomödianten 

„Rokus Kokus“
Mittelalterliche Töne gesprochen und gesungen

21te Stund Spilfruwen Euphorica Mittelalterliche Musik
21½te Stund Gaudium der Spielleute  Musik, Tanz, Mummenschanz, Feuerspektakel
22te Stund Spielleute Cradem Aventure Konzert
SAMSTAG, 14.06.2025

11te Stund Eröffnung mit 
Marktinspizienz

Die Schlosswiese eröffnet mit großer Marktinspizienz

11½te Stund Spielleute Argentum Mittelalter- und Folkmusik
12te Stund Schmierenkomödianten 

„Rokus Kokus“
Mittelalterliche Töne gesprochen und gesungen

12½te Stund Spilfruwen Euphorica Mittelalterliche Musik
13te Stund Gaukelei und Akrobatik Lustiges und Luftiges 
15¾te Stund Duo Sonare Mittelalterliche Musik
16te Stund Spielleute Cultus Ferox Konzert
16¾te Stund Schmierenkomödianten 

„Rokus Kokus“
Mittelalterliche Töne gesprochen und gesungen

17¼te Stund Spilfruwen Euphorica Mittelalterliche Musik
17¾te Stund Gaukelei und Akrobatik Lustiges und Luftiges
18¼te Stund Spielleute Argentum Mittelalter- und Folkmusik
18¾te Stund Schmierenkomödianten 

„Rokus Kokus“
Mittelalterliche Töne gesprochen und gesungen

19¼te Stund Spilfruwen Euphorica Mittelalter- und Folkmusik
20te Stund Spielleute Cultus Ferox Mittelalter- und Folkmusik
20½te Stund Gaukelei und Akrobatik Lustiges und Luftiges
21te Stund Gaudium der Spielleute  Musik, Tanz, Mummenschanz, Feuerspektakel
22te Stund Spielleute Cultus Ferox Konzert

SONNTAG, 15.06.2025
11te Stund Eröffnung  Eröffnung  mit Spilludenandacht wider die lasterhaften 

Kabalen
11½te Stund Spielleute Argentum Mittelalter- und Folkmusik
12te Stund Gaukelei und Akrobatik Lustiges und Luftiges 
12½te Stund Spilfruwen Euphorica Mittelalterliche Musik
13¼te Stund Schmierenkomödianten 

„Rokus Kokus“
Mittelalterliche Töne gesprochen und gesungen

14te Stund Spielleute Argentum Mittelalter- und Folkmusik
14½te Stund Gaukelei und Akrobatik Lustiges und Luftiges 
15te Stund Wagenrad-Turney – Finale Wagenrad-Turney – dem Sieger winkt Ruhm und Ehre, 

und ein Fass feinsten Gerstensaftes.
16te Stund Spilfruwen Euphorica Mittelalterliche Musik
16t½te Stund Schmierenkomödianten 

„Rokus Kokus“
Mittelalterliche Töne gesprochen und gesungen

17te Stund Gaudium der Spielleute  Musik, Tanz, Mummenschanz, Feuerspektakel
18te Stund Abblasen Marktende

SCHLOSSPLATZ
Spilleut und Spelunken

9
DASS LANGEWEILE UND DURST NIEMANDEN VERDROSS – 

MUSICA UND GETRÄNKE AM PLATZ VOR DEM SCHLOSS.

FREITAG, 13.06.2025
17te Stund Schlossplatz Getümmel Spilleut und Spelunken – auf geht’s, Jubel!
18te Stund Orlando von Godenhaven Magische Momente im Schatten der Schlosskirche
22te Stund Spilfruwen Euphorica Mittelalterliche Musik
SAMSTAG, 14.06.2025

11te Stund Schlossplatz Getümmel Spilleut und Spelunken – auf geht’s, Jubel
12te Stund Orlando von Godenhaven Magische Momente im Schatten der Schlosskirche
19te Stund Orlando von Godenhaven Magische Momente im Schatten der Schlosskirche
22te Stund Spilfruwen Euphorica Mittelalterliche Musik
SONNTAG, 15.06.2025

11te Stund Schlossplatz Getümmel Spilleut und Spelunken – auf geht’s, Jubel!
11te Stund Forzarello Gauklerduo – spontan, skurril und selbstironisch
14te Stund Spilfruwen Euphorica Mittelalterliche Musik
16te Stund Orlando von Godenhaven Magische Momente im Schatten der Schlosskirche

Handel und Handwerk
COSWIGER STRASSE/

SCHLOSSSTRASSE
10

SPAZIEREN UND FLANIEREN SIND GEWÜNSCHT, ABER: 
SCHAUT, FEILSCHT UND KAUFT, ES SOLLEN KLAPPERN DIE TALER!

FREITAG, 13.06.2025
17te Stund Handel und Handwerk Eröffnung der Handelswege, 

das große Feilschen kann beginnen.
SAMSTAG, 14.06.2025

11te Stund Handel und Handwerk Eröffnung der Handelswege, 
das große Feilschen kann beginnen.

SONNTAG, 15.06.2025
11te Stund Handel und Handwerk Eröffnung der Handelswege, 

das große Feilschen kann beginnen.

Schaum und Schmaus
BRAUHOF11

FEIERN IM BRAUEREIHOF — BRAUKUNST, GENUSS UND 
UNTERHALTUNG IN PERFEKTER HARMONIE.

FREITAG, 13.06.2025
17te Stund Fassanstich – Luthers 

Hochzeits Trunk 
Das Wittenberger Festbier läuft ...

17te Stund Spielleut Asatru Schaum und Schmaus mit dem Duo von Asatru
18te Stund Ars Floreo Tavernenspiel
18te Stund Festbierwettbewerb Hier wird probiert und getestet – welcher Gerstensaft 

ist der beste? 
19te Stund Orlando von Godenhaven Magische Momente im Schatten der Schlosskirche
19½te Stund Confilius Gaukelei und Musik
20te Stund Village Boys Konzert und Country/Rock
SAMSTAG, 14.06.2025

11te Stund Fassanstich – Luthers 
Hochzeits Trunk 

Das Wittenberger Festbier läuft ...

11te Stund Ars Floreo Tavernenspiel
12te Stund Festbierwettbewerb Hier wird probiert und getestet – welcher Gerstensaft 

ist der beste? 
12te Stund Confilius Gaukelei und Musik
18te Stund Forzarello Gauklerduo – spontan, skurril und selbstironisch
19te Stund Festbierwettbewerb Hier wird probiert und getestet – welcher Gerstensaft 

ist der beste?
20te Stund Denny Hertel Blues and more
SONNTAG, 15.06.2025

11te Stund Fassanstich – Luthers 
Hochzeits Trunk 

Das Wittenberger Festbier läuft ...

11te Stund Ars Floreo Tavernenspiel
12te Stund Asatru Schaum und Schmaus mit dem Duo von Asatru
13te Stund Festbierwettbewerb Hier wird probiert und getestet – welcher Gerstensaft 

ist der beste? 
13te Stund Forzarello Gauklerduo – spontan, skurril und selbstironisch
13½te Stund Orlando von Godenhaven Magische Momente im Schatten der Schlosskirche
14te Stund Ars Floreo Taverenenspiel
14½e Stund Festbierwettbewerb Hier wird probiert und getestet – welcher Gerstensaft 

ist der beste?
16te Stund Cradem Aventure Finale
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Altes Rathaus
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JUBILÄUMS­HIGHLIGHT

Sa. 17.00–19.00 Uhr Tanz und Taverne – Markt
Zunft und Zunder – Kirchplatz
Feuer und Feldscher – Bugenhagen-Hof
Pfeil und Pirsch – Cranach-Hof
Frevel und Furore – Weberhof
Plagen und Bälger – Wallstraße 
Troubadour und Tafeley – Schlosshof 

ERLEBNISBEREICHE

1
2
3
4
5
6
7

10
11
12
13

8
9

Gaukelei und Gaudium – Schlosswiese
Spilleut und Spelunken – Schlossplatz
Handel & Handwerk – Coswiger Straße/Schlossstraße
Schaum und Schmaus – Brauhof
Ring und Reigen – Lutherhof
Kirmes und Karussell – Arsenalplatz

11

3

12

Tisch und Tafelfreuden – Mittelstraße

Wittenbergs prominentestes Hochzeitspaar 
lädt von 17 bis 19 Uhr in die Mittelstraße – 
an die längste Hochzeitstafel der Stadt. Auf 
einer Strecke von 500m darf mit dem Paar 
und den Freunden Luthers getrunken, 
gespeist und vor allem gefeiert werden. 

STADTPLAN ZUM FEST

Ring und Reigen
LUTHERHOF12

HIER HABEN 500 JAHRE LIEBE IHREN URSPRUNG: 
TANZ, MUSIK UND AUSGELASSENE FRÖHLICHKEIT BEI RING UND REIGEN!

FREITAG, 13.06.2025
10te–
18te

Stund Buchstäblich Luther. 
Facetten eines Reformators

Sonderausstellung der LutherMuseen mit dem 
originalen Ehering Katharina von Boras 
(Hinweis: Beim Besuch des Museums gelten auch an 
diesem Wochenende die regulären Eintrittspreise.)

11te Stund Sonderführung Begegnung mit dem Original – Der Ring der 
Katharina von Bora | Treffpunkt im Glasverbinder des 
Augusteums

14te Stund Sonderführung Begegnung mit dem Original – Der Ring der 
Katharina von Bora | Treffpunkt im Glasverbinder des 
Augusteums

16te Stund Luthers Hochzeit Katharina von Bora und Martin Luther werden 
im Verborgenen des Lutherhauses getraut und 
anschließend feierlich im Lutherhof begrüßt.

16½te Stund Auszug des Brautpaares Auszug des Hochzeitspaares samt Gefolge, 
Fanfarenzug und Stadtwache zum Marktplatz

19te Stund Saltatio Burgus e. V. & die 
Wittenberger Hofkapelle

Reigen und Rhythmus – mittelalterliche Tänze zum 
Mitmachen

SAMSTAG, 14.06.2025
10te–
18te

Stund Buchstäblich Luther. 
Facetten eines Reformators

Sonderausstellung der LutherMuseen im Augusteum 
mit dem originalen Ehering Katharina von Boras 
(Hinweis: Beim Besuch des Museums gelten auch an 
diesem Wochenende die regulären Eintrittspreise.)

11te Stund Zünftiger Frühschoppen 
im Lutherhof

Das Restaurant von Bora öffnet die Taverne

11te Stund Sonderführung Begegnung mit dem Original – Der Ring der 
Katharina von Bora | Treffpunkt im Glasverbinder des 
Augusteums

11te Stund AmateurTheater 
Wolfen e. V. und   
„Die Rabenbrüder“ von der 
Burg Rabenstein

Bei mittelalterlicher Musik und Geschichten der einst 
gemeinsam mit Katharina entflohenen Nonnen lädt 
das Gasthaus „von Bora“ zum Morgentrunk in den 
Lutherhof ein.

12½te Stund Fahnengarde Vogtland e. V. Kleines Gastspiel mit fliegenden Fahnen: 
„Werft hoch – lass fallen …“ – ein Brauchtum nach 
alter Tradition

13te Stund Lutherpaar Das Lutherpaar begrüßt die Gäste des historischen 
Festumzugs im Lutherhof

14te Stund Historischer Festumzug Beginn des historischen Festumzugs vor dem 
Augusteum

15te Stund AmateurTheater 
Wolfen e. V. und 
„Die Rabenbrüder“ von der 
Burg Rabenstein

Bei mittelalterlicher Musik und Geschichten der einst 
gemeinsam mit Katharina entflohenen Nonnen lädt 
das Gasthaus „von Bora“ zum Hochzeitstrunk in den 
Lutherhof ein.

16te Stund Sonderführung Begegnung mit dem Original – Der Ring der 
Katharina von Bora | Treffpunkt im Glasverbinder des 
Augusteums

Frevel und Furore
WEBERHOF5

Plagen und Bälger
WALLSTRASSE6

Troubadour und Tafeley
SCHLOSSHOF7

Gaukelei und Gaudium
SCHLOSSWIESE8

Spilleut und Spelunken
SCHLOSSPLATZ9

Schaum und Schmaus
BRAUHOF11

Handel und Handwerk
COSWIGER STRASSE/

SCHLOSSSTRASSE
10

Ring und Reigen
LUTHERHOF12

Pfeil und Pirsch
CRANACH-HOF4

 Tanz und Taverne
MARKT1

Zunft und Zunder
KIRCHPLATZ2

Feuer und Feldscher
BUGENHAGEN-HOF3

Kirmes und Karussell
ARSENALPLATZ13

Tisch und Tafelfreuden
MITTELSTRASSE

SA. 17–19 UHR

JUBILÄUMS-HIGHLIGHT

Altes Rathaus
Stadtkirche
Schlosskirche
Katholische Kirche
Melanchthonhaus

A
B
C
D
E

F
G
H
I

Tourist-Information
Evangelische Akademie
Lutherhaus
Asisi-Panorama LUTHER 1517

SEHENSWÜRDIGKEITEN

SONNTAG, 15.06.2025
10te–
18te

Stund Buchstäblich Luther. 
Facetten eines Reformators

Sonderausstellung der LutherMuseen im Augusteum 
mit dem originalen Ehering Katharina von Boras 
(Hinweis: Beim Besuch des Museums gelten auch an 
diesem Wochenende die regulären Eintrittspreise.)

10½te Stund Kinder-Lutherpaar Feierlicher Anschnitt des Hochzeitskuchens mit dem 
Kinder-Lutherpaar im Lutherhof

11te Stund Historischer 
Kinderfestumzug

Beginn des historischen Kinderfestumzugs vor dem 
Augusteum

13½te Stund Sonderführung Begegnung mit dem Original – Der Ring der 
Katharina von Bora | Treffpunkt im Glasverbinder des 
Augusteums

14te Stund Kinder- und 
Jugendtanzgruppe

Mittelalterliche Tänze

15te Stund Paul-Gerhardt-Orchester Konzert „Hochzeitsmusik“ 

Kirmes und Karussell
ARSENALPLATZ13

IM KARUSSELL AUF SCHWEINEJAGD, 
DER DREHWURM DICH AM ENDE PLAGT.

Etwas außerhalb, aber nicht weniger attraktiv, lockt der Arsenalplatz 
mit dem süßen Duft von Zuckerwatte und Popcorn. Besucht die vielen 
Fahrgeschäfte oder versucht Euer Glück an der Losbude. 

Tisch und Tafelfreuden
MITTELSTRASSE

SA. 17–19 UHR
AN HOCHZEITSTAFEL SITZEN NACHBARN, FREUNDE, GÄSTE, 

STOSSEN AN UND FEIERN FESTE.

Die Mittelstraße verwandelt sich zu Luthers Hochzeit in einen Ort voller 
Geschichte, Genuss und Begegnung – nehmt Platz und feiert mit!

Diese Erlebniswelt wird ermöglicht durch das Restaurant „von Bora“ und das martas Hotel Lutherstadt Wittenberg.

SAMSTAG, 14.06.2025
17te Stund Nehmt Platz Ihr werdet platziert
17½te Stund Zum Wohl! Es wird serviert, die Spielleut heizen den Gästen 

musikalisch ein
18te Stund Luftbild Es entsteht ein Porträt aus der Luft 
18½te Stund Letzte Runde Tanz, Musik und viel Geschnatter
19te Stund Ende Wir räumen ab!

Änderungen vorbehalten

öffentliche Parkplätze Verkauf der Eintrittsbändchen WC Toiletten FahrradparkenVerlauf des Festumzuges

Online unter www.lutherhochzeit.de
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Sichere Dir Dein 
Ticket für Luthers 
Hochzeit 2025!
 
Erlebe vom 13. bis 15. Juni 2025 
ein unvergessliches Fest voller 
Musik, Geschichte, Gaumen-
freude, Handwerk und Markt-
treiben! Mit Deinem Ticket bist 
Du mittendrin. 

Du bekommst Dein Ticket 
im Online-Shop und an den 
Vorverkaufskassen: 

Early Bird 3‑Tages-Ticket 
– Erwachsener
3‑Tages-Ticket Historische Erleb­
niswelten Luthers Hochzeit 2025 
(13. – 15.06.2025)
20,00 Euro inkl. MwSt. 

(Online inkl. Vorverkaufs- und  
Systemgebühren 23,00 Euro)

Kinder und Jugendliche bis zum 
vollendeten 14. Lebensjahr haben 
zu allen Historischen Erlebnis­
welten freien Eintritt.

TICKETING

SONDERZÜGE DER DEUTSCHEN BAHN

ANREISE

Buche hier dein 
Onlineticket:

www.lutherhochzeit.de

Kurzentschlossene erhalten ihre 
Tickets an den Tageskassen

Tickets an den 
Tageskassen
 
Standard 3‑Tages-Ticket 
– Erwachsener
Standard 3‑Tages-Ticket Historische 
Erlebniswelten Luthers Hochzeit 
2025 (13. – 15.06.2025)
25,00 Euro inkl. MwSt.

Ermäßigtes 3‑Tages-Ticket 
– Schüler (15 bis 17 Jahre)
Ermäßigtes 3‑Tages-Ticket Histo- 
rische Erlebniswelten Luthers Hoch­
zeit 2025 (13. – 15.6.2025)
Bitte Schülerausweis am Einlass/​
an den Kassen bereithalten.
8,00 Euro inkl. MwSt.

Freitags-Ticket
Standard-Tages-Ticket Historische 
Erlebniswelten Luthers Hochzeit 
2025 am 13.06.2025
18,00 Euro inkl. MwSt. 

Samstags-Ticket 
Standard-Tages-Ticket Historische 
Erlebniswelten Luthers Hochzeit 
2025 am 14.06.2025
18,00 Euro inkl. MwSt. 

Sonntags-Ticket
Standard-Tages-Ticket Historische 
Erlebniswelten Luthers Hochzeit 
2025 am 15.06.2025
12,00 Euro inkl. MwSt. 

Vorverkaufsstellen
•	 Sparkasse Wittenberg in folgen­

den Filialen: Am Markt, Am 
Alten Bahnhof, Klein Witten­
berg, Platz der Demokratie

•	 Sparkasse Zahna
•	 Tourist Information  

(Schlossplatz und Stadthaus)
•	 Stadtwerke Wittenberg
•	 Lutherstadt Wittenberg/  

Bürgerbüro
•	 KN-Mobilfunk im Arsenal
•	 Cranachstiftung  

(Markt 4 im Cranachlädchen)
•	 Tourist-Information  

Gräfenhainichen
•	 Naue’s Minicenter in Reinsdorf

Bei Schwerbehinderten mit Merkzeichen B im Ausweis erhält die Begleit­
person freien Eintritt.

•	 Stadtverwaltung Coswig  
im Bürgerbüro

•	 Intersport Klöpping  
in Wittenberg und Jessen

•	 Papeterie in Pratau
•	 Wittenberg Fanshop  

(Am Holzmarkt) 

Tageskassen
•	 Schlossplatz (Ecke Pfaffengasse)
•	 Schlossplatz (Amtsgericht)
•	 Markt (Sparkasse)
•	 Bürgermeisterstraße  

(Ecke Jüdenstraße)
•	 Collegienstraße (Volksbank)
•	 Elbstraße (Ecke Wallstraße  

zum Schloss)

mit dem Pkw
•	 A9 Berlin–München,  

Abfahrt Coswig,  
auf der B187 Richtung  
Wittenberg

•	 B2 aus Richtung Leipzig
•	 B2 aus Richtung Potsdam

mit der Bahn 
•	 ICE-Haltepunkt Hamburg–

München, Lutherstadt  
Wittenberg, Hauptbahnhof

•	 S‑Bahnen/​Nahverkehrszüge, 
u. a. aus den Richtungen  
Leipzig, Dessau, Magdeburg, 
Halle, Berlin

SONDERPARKPLÄTZE UND 
VERKEHRSSITUATION WÄHREND 
LUTHERS HOCHZEIT 2025
Sperrungen im 
Festbereich
Für das Stadtfest werden in der Alt­
stadt von Wittenberg zahlreiche 
Straßen für den Fahrzeugverkehr 
gesperrt und in weiten Teilen auch 
für Fußgänger und Radfahrer nur 
eingeschränkt zugänglich sein. Be­
sonders betroffen sind vom 13. bis 
15. Juni die Bereiche rund um die 
13 Erlebniswelten, in denen das 
Festprogramm stattfindet.

Konkret sind zentrale Straßen 
wie die Mittelstraße, der Markt­
platz, der Kirchplatz, die Coswiger 
Straße, die Schlossstraße, die Wall­
straße und der Schlosshof gesperrt 
oder nur mit Festticket zugänglich. 
Der Zugang zu diesen Bereichen 
ist ausschließlich Besuchern mit 
gültigem Eintritt gestattet, da dort 
Bühnen, Marktstände, Gastro­
nomie und Festumzüge stattfinden. 
Auch der Bereich „Gaudium und 
Gaukelei“ auf der Schlosswiese ist 
Teil des Festgeländes und somit für 
den regulären Durchgangsverkehr, 
Radfahrer und nicht zahlende Fuß­
gänger gesperrt.

Hinweise für 
Radfahrer und 
Fußgänger
Für Radfahrer gilt: Die Durch­
fahrt durch das Festgelände ist 
während der Veranstaltungszeiten 
nicht möglich. Fahrräder müssen 
außerhalb des Festbereichs ab­

gestellt werden. Es werden dafür 
zusätzliche Fahrradständer auf der 
Grünfläche vor dem Tierpark, in 
der Grünanlage parallel zur Elb­
straße, am Lutherhaus und an der 
Schlosswiese eingerichtet. Fuß­
gänger ohne Ticket können die 
gesperrten Zonen nicht passieren, 
da der Zugang kontrolliert wird.

Empfehlung: 
Anreise mit 
öffentlichen 
Verkehrsmitteln
Alle Gäste werden ausdrücklich 
gebeten, nach Möglichkeit auf die 
Anreise mit dem eigenen Auto zu 
verzichten und stattdessen öffent­
liche Verkehrsmittel zu nutzen. 
Der Hauptbahnhof Lutherstadt 
Wittenberg ist hervorragend an 
das regionale und überregionale 
Bahnnetz angebunden und liegt 
fußläufig zum Festgelände. So ver­
meidet Ihr Parkplatzsuche und 
Verkehrsbehinderungen und tragt 
zu einem reibungslosen Ablauf des 
Festes bei.

Eingeschränkte 
Parkmöglich­
keiten im Innen­
stadtbereich
Aufgrund der erwarteten hohen Be­
sucherzahl und der großflächigen 
Ausdehnung des Festgeländes 

stehen viele Parkplätze im Innen­
stadtbereich nicht zur Verfügung, 
da sie innerhalb der gesperrten 
Zonen liegen. Das Parken im Fest­
bereich ist somit nicht möglich.

Sonderparkplätze 
für Festbesucher
Wer nicht auf das Auto verzichten 
kann, dem wird empfohlen, die 
ausgeschilderten Umleitungen und 
Parkmöglichkeiten zu nutzen. 

Während des Fests bietet die 
Lutherstadt Wittenberg einen 
großzügigen Sonderparkplatz in 
der Dobschützstraße, nahe der 
Klinik Bosse, an. Rund 700 kosten­
freie Parkplätze stehen dort für 
Festbesucher bereit. Der Parkplatz 
ist großräumig ausgeschildert und 
leicht zu erreichen. Von hier aus 
führt ein kurzer Fußmarsch von 
der Dobschützstraße bis zur Kreu­
zung am Amtsgericht. In wenigen 
Minuten gelangen Besucher direkt 
in den Erlebnisbereich „Gaudium 
und Gaukelei“ auf der Schloss­
wiese – dem westlichen Eingang 
zum Festgelände. Ein weiterer gro­
ßer Parkplatz befindet sich in der 
Nähe des Hauptbahnhofs Luther­
stadt Wittenberg. Beide Parkplätze 
sind gut ausgeschildert und ermög­
lichen einen bequemen Zugang 
zum Festgelände.

Damit die Besucher schnell, bequem 
und stressfrei anreisen können, 
werden auch in diesem Jahr durch 
die DB Regio AG, Region Süd-Ost 
im Auftrag der Nahverkehrsservice 
Sachsen-Anhalt (NASA) neben den 
planmäßig verkehrenden Zügen 
wieder zusätzliche Züge im Spät- 
und Nachtverkehr angeboten.

Abfahrt Lutherstadt 
Wittenberg Hbf

am 13. Juni bzw. in der Nacht 
vom 13./14. Juni 2025

Planmäßige Züge, 
nach Jahresfahrplan

Zusätzlich:
01:59 Uhr	 RE 3 nach Halle über 
Dessau, hält zusätzlich in Coswig

am 14. Juni bzw. in der Nacht 
vom 14./15. Juni 2025

Planmäßige Züge, 
nach Jahresfahrplan

Zusätzlich:
23:23 Uhr	 RB 51 nach Dessau
23:50 Uhr 	 S 2 nach Bitterfeld
00:17 Uhr 	 RB 51 nach Annaburg
00:48 Uhr 	 RB 51 nach Dessau
01:00 Uhr 	 S 2 nach Bitterfeld
01:59 Uhr 	 RE 3 nach Halle über 
Dessau, hält zusätzlich in Coswig

www.s-bahn-mitteldeutschland.de 
www.mein-takt.de

Die Züge Richtung Dessau halten 
auch am Bahnhof Lutherstadt 
Wittenberg Altstadt.

Leider sind auf der Heide-Bahn 
Luth. Wittenberg–Eilenburg keine 

Sonderverkehre möglich. Ursache 
sind Mängel an der Infrastruktur, 
die nicht beseitigt sind.

Neben den Zügen des Regional­
verkehrs gibt es Verbindungen am 
13. und 14. Juni mit ICE-Zügen 
Richtung Berlin um 21:48 Uhr, 
22:50 Uhr sowie Richtung Leipzig 
um 22:15 Uhr und 23:17 Uhr.

Änderungen zu den Fahrplan­
angaben aus betrieblichen Gründen 
sind vorbehalten.
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THEO, SEIT WANN BIST DU DABEI?
Ich bin in den späten 90ern beim 
Fest aufgeschlagen – als Unter­
haltungskünstler. Kaum zu glauben, 
aber ich laufe sogar auf Stelzen 
[muss selbst laut lachen]. Seitdem 
Jürgen Simon nicht mehr der Stadt­
herold ist, bin ich vor einigen Jahren 
in seine großen Fußstapfen getreten. 
Ich bin sehr dankbar, denn es macht 
mir riesig Spaß.

WAS MACHST DU SONST SO, IM 
NORMALEN LEBEN? BIST DU AUCH 
AUF ANDEREN VERGLEICHBAREN 
FESTEN DABEI?
Ich bin der einzige Reimesprecher 
Deutschlands und damit auf vielen 
Festen unterwegs als Unterhaltungs­
künstler, Moderator, Musiker 
und Blödsinnmacher mit Niveau. 

STADTHEROLD THEO THEODOR – DIE WOMÖGLICH SCHILLERNDSTE FIGUR
Zum Beispiel eröffne ich auch den 
Zwiebelmarkt in Weimar. Aber 
der Stadtherold bin ich nur in 

Wittenberg!

WAS WAREN DIE AUFGABEN 
EINES HEROLDS FRÜHER, WAS 
SIND DEINE AUFGABEN HEUTE 
BEI LUTHERS HOCHZEIT?

Der Herold war eigentlich der 
Wappenkundige. Er war ver­
antwortlich für Zeremonien 
bei Turnieren und offiziellen 
Besuchen. Er erkannte die Wappen 
der Gäste und wusste, wie man sie 
begrüßt – quasi die Vorstufe eines 
Diplomaten. 

Heute bin ich der Zeremonien­
meister und Moderator. Ich 
kündige die Eröffnung und das 
Ende des Festes an und fühle mich 
für das Lutherpaar verantwortlich. 
Ich begleite sie durch das Fest, 
sorge dafür, dass sie angemessen 
angesprochen und begrüßt werden. 
Ich stehe mit Rat und Tat – und 
vielen frechen Sprüchen – zur Seite. 
Wer mich von der Seite anspricht, 
wird gebührend verbal verwiesen.

WARUM IST DAS STADTFEST  
LUTHERS HOCHZEIT FÜR DICH SO 
BESONDERS?
Es ist für mich eine riesengroße 
Ehre, bei einem Fest dieser Dimen­
sion als Stadtherold auf die Bühne 
zu treten. Ich finde Luthers Hoch­
zeit in Wittenberg so besonders, 
weil das Fest vom Inhalt lebt, weil 
es am Originalschauplatz der Refor­

mation stattfindet und dabei eine 
einzigartige Atmosphäre hat. Die 
Kulisse ist einfach unvergesslich.

ERZÄHL MAL VON AMÜSANTEN BE­
GEBENHEITEN, GAB ES AUCH KLEINE 
PANNEN?
Klar gibt es kleine Pannen –  
bei jedem Fest. Besonders heraus­
fordernd wird es, wenn eine Band 
einfach nicht zum vereinbarten 
Zeitpunkt auf der Bühne erscheint. 
Dann stehst du dort und musst eine 
Stunde lang improvisieren, lauter 
Sprüche finden – oft bei 33 Grad 
im Schatten. Mein Gewand ist ja 
auch nicht gerade eine leichte Be­

Theo Theodor bringt Witten-
berg zum Schmunzeln – und 
spricht mit uns über seine Rolle

kleidung. In all den Jahren habe 
ich auch eines herausgefunden, das 
ich besonders amüsant finde: Bei 
allen Lutherpaaren hatte immer 
Katharina die Hosen an! Nicht 
umsonst trägt Katharina von Bora 
den Spitznamen „Herr Käthe“. 
Die Geschichte scheint also zu 
stimmen, und ich muss jedes Mal 
schmunzeln.

WIE STEHT ES UM DEINE TRINK­
FESTIGKEIT, THEO?
Hier gebe ich mal eine langweilige 
Antwort: Grundsätzlich bin ich 
trinkfest, aber bei der Arbeit bin ich 
ordentlich enthaltsam!

WAS IST DAS BESONDERE AM JUBI­
LÄUM 2025 FÜR DICH, UND WORAUF 
FREUST DU DICH AM MEISTEN?
Das Besondere für mich ist, dass 
ich Teil an einer Geschichte sein 
darf, die die Welt veränderte. Ein 
ehemaliger Mönch heiratet genau 
vor einem halben Jahrtausend eine 
entflohene Nonne. Was für eine 
Sensation! 

Und worauf freue ich mich am 
meisten? Da gibt es eine klare Ant­
wort: Auf die Menschen! Ich habe 
als Stadtherold jedes Jahr auf dem 
Fest so lustige und gleichzeitig in­
spirierende Begegnungen – das ist 
für mich absolut bereichernd. Ich 
bin schon so lange dabei und habe 
Kinder, die jedes Jahr beim Fest 
dabei sind, heranwachsen sehen, 
ich kenne die Vereine – die Atmo­
sphäre ist einfach zauberhaft. Es 
geht hier um Zusammenhalt und 
Gemeinschaft.

UND WELCHER PROGRAMMTEIL VON 
LUTHERS HOCHZEIT MACHT DIR AM 
MEISTEN SPASS?
Schwierig … Die Eröffnung, die 
Zeremonien, das Ende – alles hat 
seinen Reiz. Am spektakulärsten ist 
wohl für mich die Moderation des 
Festumzuges in der großen Kurve. 

Die Teilnehmer des Festumzuges 
sind unheimlich fröhlich; die 
Musik, die Fanfaren, die Fahnen-
schwinger mittendrin zu erleben – 
Das sind ziemlich erhebende 
Momente.

VEREINE UND VERTRETER 
AUS DEN PARTNERSTÄDTEN 
BEREICHERN DAS FEST

Unser Stadtfest lebt von den enga­
gierten Vereinen, den begeisterten 
Besuchern und dem einzigartigen 
Flair, das jedes Jahr Tausende in 
die Lutherstadt zieht. Besonders 
in diesem Jubiläumsjahr zum 500. 
Hochzeitstag von Martin Luther 
und Katharina von Bora zeigt sich 
die enge Verbundenheit mit den 
Partnerstädten und befreundeten 
Gemeinden. Über 100 Gäste wer­
den allein aus der Partnerstadt 
Bretten in Baden-Württemberg er­
wartet. Die teilnehmenden Vereine 

aus Bretten – darunter die Schäfer, 
die Stadtwache, die Bauern, der 
Fanfarenzug und die Gelehrten 
Frouwen – werden mit ihren 
traditionellen Gewändern und 
Darbietungen das Fest bereichern.

Die enge Verbindung zwischen 
Wittenberg und Bretten ist kein 
Zufall. Bereits in der Vergangen­
heit haben sich die beiden Städte 
durch den Austausch von Impulsen 
und Traditionen gegenseitig 
bereichert. Besonders das Peter-

und-Paul-Fest in Bretten hat die 
Wittenberger Festorganisatoren in­
spiriert. Die Brettener haben mit 
ihrem Fanfarenzug das Vorbild für 
den Wittenberger Fanfarenzug 
geliefert, der beim Festumzug 
eine beeindruckende Parade bil­
det. Die Brettener Gäste sind 
treue Besucher unseres Stadtfestes 
geblieben und tragen mit ihrer Teil­
nahme wesentlich zum besonderen 
Ambiente bei. 

Für das Jubiläumsjahr werden 
zahlreiche Aktivitäten geplant, bei 
denen die Vertreter der Partner­
städte aktiv eingebunden sind. 
Doch nicht nur Bretten ist ver­
treten. Auch andere Partnerstädte 
und befreundete Städte sind in 
das Fest integriert. Sie tragen dazu 
bei, Luthers Hochzeit in die Welt 
hinauszutragen. Während des Fes­
tes gibt es für die Gäste mehrere 
offizielle Termine. Nach der Er­
öffnung des Stadtfestes findet ein 

gemeinsames Abendessen auf dem 
Zunfthof der Kreishandwerker­
schaft am Kirchplatz (Stadtkirche) 
statt, bei dem die Verbundenheit 
sicherlich sehr zünftig, oft auch 
feuchtfröhlich, gefeiert wird. Zu­
dem findet am Samstag ein offizieller 
Empfang im Alten Rathaus statt.

Ein besonderes Highlight ist der 
historische Festumzug, bei dem die 

Gäste in traditionellem Gewand 
im Bild von Bürgermeister Chris­
tian Beyer, alias Torsten Zugehör, 
mitlaufen. Die Beteiligung der 
Partnerstädte zeigt, wie wichtig 
der Austausch und die Freund­
schaften über Grenzen hinweg 
sind. Sie tragen dazu bei, das Fest 

zu einem internationalen Ereignis 
zu machen, das weit über die Gren­
zen Wittenbergs hinausstrahlt. 

Die Gäste bringen nicht nur ihre 
Traditionen mit, sondern auch 
die Botschaft von Zusammen­
halt, Toleranz und gemeinsamer 
Geschichte. Die Beteiligung der 
Vertreter aus den Partnerstädten 
macht deutlich: 

Luthers Hochzeit ist 
mehr als nur ein histo-
risches Ereignis – es ist 
ein lebendiges Zeichen 
für Gemeinschaft und 

Verbundenheit.

Gäste der Partnerstadt Haderslev in prächtigen Renaissance-Gewändern Landsknechte aus Bretten

Willkommen in Wittenberg!
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DAS WITTENBERGER FESTLuthers Hochzeit

www.lutherhochzeit.de

DIE LUTHERS HOCHZEIT-LOVESTORY 
Marie und Stefan dürfen sich 
über kostenfreie Eintrittsbänd-
chen zum Festwochenende freu-
en, denn sie sind unserem Auf-
ruf über die Presse und Social 
Media gefolgt und haben ihre 
rührende Lovestory mit uns ge-
teilt – die sicherlich beispielhaft 
für viele steht, die sich auf dem 
Stadtfest kennenlernten.

Die Geschichte von Marie und 
Stefan ist eng mit dem Stadtfest 
und der Liebe zu Wittenberg ver­
bunden. Am 9. Juni 2007, beim 
Stadtfest, haben sich die beiden 
kennengelernt, einem Tag, der für 
sie eine ganz besondere Bedeutung 
hat. Genau an diesem Datum, vor 
18 Jahren, erhielt Marie bei Luthers 
Hochzeit ihren ersten Kuss von 

In Wittenberg ist alles per Fahrrad 
erreichbar!

Stefan. Seitdem gehen sie 
gemeinsam durchs Leben. 
Im Jahr 2014, sieben 
Jahre später, wurden sie 
im Alten Rathaus von 
Herrn Zugehör standes­
amtlich getraut. Damals 
lebten sie noch nicht 
wieder in Wittenberg, 
doch Herr Zugehör sagte 
in seiner Traurede, er freue 
sich, sie eines Tages wieder 
in ihrer Heimat begrüßen zu 
dürfen, was 2022 Wirklichkeit 
wurde. Mit ihren drei Kindern sind 
Marie und Stefan zurückgekehrt, 
leben in einem Häuschen in der 
Innenstadt und feiern seitdem jedes 
Jahr den Beginn ihrer Liebe bei  
Luthers Hochzeit.

Ihre Liebe begann in Witten­
berg, führte sie durch Frankfurt 
am Main, Schwäbisch Gmünd 

JUBILÄUMS-HIGHLIGHT: 500-METER-HOCHZEITSTAFEL 
MIT BLIND-DATE-BEREICH
Meldet Euch an für ein 
Blind Date an Luthers 
Hochzeitstafel!
Am Samstag, den 14. Juni 
freuen wir uns nach dem gro­
ßen historischen Festumzug 
auf ein ganz besonderes 
Highlight der Jubiläumsaus­
gabe von Luthers Hochzeit: 

Wittenbergs prominentes-
tes Hochzeitspaar lädt von 
17 bis 19 Uhr in die Mittel-
straße – an die längste Hoch-
zeitstafel der Stadt!

Wer sich vorher angemeldet hat, 
darf auf einer Strecke von sage 

und schreibe 500 Metern 
mit dem Paar und den 

Freunden Luthers trin­
ken, speisen und vor 
allem feiern. Hier­
zu konnten Tische 
à sechs Personen re­
serviert werden. Ein 
besonderes Schman­
kerl für Singles ist der 

Blind-Date-Bereich an 
der Tafel, wo sich ins­

gesamt zwölf einsame 
Herzen kennenlernen und 

Kontakte knüpfen dürfen. 

Die Tische im Blind-Date-Bereich 
sind besonders dekoriert – schließ­
lich feiern wir 500 Jahre Liebe! 
Hier muss es also klappen! Denn 
wir wollen nicht nur eine Hochzeit 

und Leipzig, bevor sie wieder in 
ihre Heimatstadt zurückkehrten. 
Heute sind ihre Kinder 12, 9 und 
6 Jahre alt. Marie ist in Wittenberg 
tätig, Stefan arbeitet in Berlin. Für 

die Familie ist Wittenberg 
ein besonderer Ort: Hier 

sind sie aufgewachsen, 
haben Freunde und Fa­
milie und schätzen die 
vielfältigen kulturellen 
Angebote sowie die gute 
Anbindung an Groß­
städte. Das Stadtfest ist 

für sie ein Highlight – sie 
waren schon beim großen 

Festumzug dabei und freu­
en sich jedes Jahr aufs Neue, 

wenn die Stadt in mittelalter­
liches Flair getaucht wird.

Für Marie und Stefan ist Luthers 
Hochzeit mehr als nur ein Fest – es 
ist ein Symbol für ihre gemeinsame 
Geschichte und die Verbundenheit 
mit Wittenberg. Ihre Liebes­
geschichte zeigt, wie tief die Stadt 
in ihrem Herzen verankert ist und 
wie sie durch das Fest immer wie­
der aufs Neue gefeiert wird.

GEWANDET EUCH!
Liebe Wittenberger, liebe Gäste,  
das große Wittenberger Fest  
Luthers Hochzeit wird 2025 zu 
einem ganz besonderen Ereignis – 
und es wird umso authentischer, 
desto mehr Besucher in historischem 
Gewand erscheinen. Die Teilnahme 
in historischem Gewand lässt die 
Reformation und das Leben von 
Martin Luther und Katharina von 
Bora für alle erlebbar werden und 
trägt zur einzigartigen Atmosphäre 
des Festes bei. 
Wer kein eigenes Renaissance- 
Gewand besitzt, muss nicht ver­
zweifeln! Der Trachtenverein 
Wittenberg e. V. bietet eine ein­
fache Möglichkeit, sich passend 
für das Fest zu kleiden. Der Verein  
verfügt über rund 1.000 histo-
rische Gewänder, die gegen eine 
Gebühr ausgeliehen werden kön-
nen. Diese umfassen alles, was für 
die perfekte historische Erscheinung 
notwendig ist – von opulenten Ge­
wändern über feine Barette bis hin 
zu Blusen und weiteren Accessoires. 

Die Gewänder des Vereins decken 
vor allem die Zeit der Renais­
sance ab, die nicht nur für 
Martin Luther von großer Be­
deutung war, sondern auch 
eine prägende Epoche für 
das gesamte europäische 
Kulturverständnis dar­
stellt. Die Gewänder sind 
von hoher Qualität, und 
der Wert reicht von etwa 
200 Euro für einfachere 
Modelle bis hin zu mehreren 
Tausend Euro für besonders 
aufwendige Kleidung. Es lohnt 
sich also, für das Fest in Witten­
berg in ein echtes Stück Geschichte 
zu investieren – ob für den ein­
maligen Anlass oder für eine 
zukünftige Teilnahme an weiteren 
historischen Festen in der Region. 

Kontakt:
Trachtenverein Wittenberg e. V.
Thomas-Müntzer-Straße 14 
06886 Lutherstadt Wittenberg 
Telefon: 03491 432358 

Wenn Ihr lieber ein Gewand kaufen 
möchtet, statt es zu leihen, habt Ihr 
ebenfalls zahlreiche Möglichkeiten. 
Während des Festes wird es ca. zehn 
Stände mit historischer Bekleidung 
und ca. zehn Stände mit histori­
schem Schmuck geben. Diese stehen 
verteilt in der Wallstraße, Schloss­

feiern, sondern auch für zukünftige 
Hochzeiten sorgen. 

Anmeldungen hierfür bitte an 
Eric.Schlueter@wittenberg.de

straße, Coswiger Straße, auf dem 
Schlossplatz und auf der Schloss­

wiese. Alternativ könnt Ihr 
natürlich auch bequem im 

Vorfeld online nach Eurem 
Wunschgewand suchen 
und dieses vorab be­
stellen, um es rechtzeitig 
zum Fest zu erhalten. 
Ein Beispiel ist hier  
www.blaudruck-greiz.de. 

Lasst uns gemeinsam in die 
Welt des 16. Jahrhunderts 

eintauchen, als Martin Lu­
ther und Katharina von Bora 

ihre historische Ehe schlossen. 
Die historischen Gewänder tragen 
nicht nur zur Authentizität des 
Festes bei, sondern machen Euch 
zu einem Teil der Geschichte, die in 
Wittenberg lebendig wird. 

Also, liebe Wittenberger und 
Gäste, gewandet Euch und erlebt 
das Spektakel in einer Atmosphä­
re, die es so nur in der Lutherstadt 
Wittenberg gibt!
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TRETET AN ZUR WAGENRAD-TURNEY
Geschichte 
Ein Wettkampf um Stärke und 
Geschick – wer erlangt die 
Gunst des Kurfürsten Friedrich 
des Weisen?

Unser hochedler Kurfürst Friedrich 
der Weise, aus dem Hause Wettin, 
ist als Landesherr viel unterwegs, 
so auch 1521. Er kommt aus 
Worms, vom Reichstag zurück, auf 
dem es auch um die Sache unseres  
Dr. Martin Luther ging. 

Gefährlich ist das Reisen zu jener 
Zeit. Räuber und Wegelagerer 
bedrohen die Reisenden. Beschwer­
lich ist es, denn die Wege sind 
schlecht, die Kutschen und Wagen 
unbequem. 

Vor Kemberg, irgendwo in der Dü­
bener Heide, kracht eines der Räder 
eines schweren Wagens. Ersatz 
muss her, und das dauert. Endlich 
konnte ein Wagenrad aufgetrieben 
und der Schaden behoben werden. 
Doch noch viele Tage später steckt 
Friedrich die Reise in den Knochen 
und mit Schrecken denkt er an den 
Bruch des Rades zurück. So ein Pech 
soll ihm nicht noch einmal ereilen! 
Also ruft er zu einem Wettkampf 
auf, der Turney des Wagenrad­
ziehens. Vor seinem Schloss soll es 

stattfinden, vor seinen Augen wird 
es ausgetragen. Ruhm und Ehre ge­
hören dem Sieger. Seine Aufgabe 
wird es sein, dem kurfürstlichen 
Hof über ein Jahr ein (Ersatz-)
Wagenrad zur Verfügung zu stel­
len, wenn der Kurfürst auf Reisen 
geht. Ein Jahr hat er diese Aufgabe 
und dann ruft Friedrich der Weise 
erneut zum Wettstreit, zur Wagen­
rad-Turney, um die Gunst des 
Kurfürsten auf.

Aufruf
Wer von Euch Hochzeitsgästen, 
Gefolge, Bauern und Rittern 
kommt zu Ruhm und Ehre?

Auf den Gewinner wartet nicht nur 
Wein, Weib und Gesang, sondern 
auch der begehrte Wanderpokal 
und zusätzlich ein Fass feinsten 
Gerstensaftes aus der hiesigen 
Brauerei.

Der Wittenberger Fanfarenzug 
organisiert die Turney und sucht 
starke Mannen und Weiber, die 
um die Gunst des Kurfürsten 
buhlen! Egal ob Verein, Firma, 
Freundeskreis oder Nachbar-
schaftstruppe! 

Es wird eine rege Beteiligung 
von allen lagernden Vereinen 
zu Wittenberg, Bürgern des 
Adels, Handwerkern, Bauern, 
Botenläufern, der Stadtwache, 
Musikanten und Dienern des 
königlichen Gefolges erwartet.
Der Vorausscheid findet voraus­
sichtlich am Freitag um 19 Uhr 
auf der Schlosswiese statt. Ma­
ximal acht Mannschaften sind 
zur Teilnahme berechtigt, aus 
denen die vier Finalisten ermittelt 
werden. 

Das Finale wird am Sonntag um 
15 Uhr im Schatten des kurfürst­
lichen Schlosses auf der Wiese vor 
der Bühne ausgetragen.

Befolget die Regularien:

I.	 Pro Mannschaft dürfen ma­
ximal vier Knechte oder fünf 
Mägde ziehen. Ein Ersatz­
vasall ist zulässig und darf 
beliebig gewechselt werden.             
Außer den gemeldeten Teil­
nehmern darf kein anderer 
ziehen. Bitte Liste beilegen: 
Gruppenname – Teilnehmer.

II.	 Gezogen wird ein Rad auf 
einem Tische. Auf der Seite 
des Tisches, auf der der 

Dorn in der Mitte des Rades 
hinunterfällt, ist der Sieger 
einer Runde.

III.	 Es wird gezogen, so lange es 
das Schiedsgericht vorgibt 
bzw. die nötigen Platzierun­
gen entschieden sind – ein 
Zweierstechen um die Plätze 
ist möglich.

IV.	 Änderungen aus Zeitgründen 
sind zulässig, den Weisungen 
des Schiedsrichters ist unein­
geschränkt Folge zu leisten.

Anmeldung
 
So schreibet Euer Interesse mit 
Berufsstand und Name mit einer 
postfernmündlichen Brieftaube bis 
zum 01.06.2025 an 
fanfarenzugwittenberg@gmx.de, 
um an der historischen Wagenrad-
Turney teilzunehmen!

Auf die Gewinner wartet der Wander-
pokal und feinster Gerstensaft

EIN GROSSES DANKESCHÖN 
AN ALLE SPONSOREN UND 
WERBEPARTNER

Veranstalter:

Das Fest Luthers Hochzeit wird 
im Auftrag der Lutherstadt  
Wittenberg von der Lutherstadt 
Wittenberg Marketing GmbH 
(LWM) organisiert. Die Ver­
anstaltung wird ermöglicht durch die 

Unterstützung zahlreicher Partner, 
darunter regionale Unternehmen 
sowie viele engagierte Vereine und 
ehrenamtliche Helfer, die mit ihrem 
Einsatz das besondere Flair dieses 
Jubiläumsfestes mitgestalten.

EIN SCHREIBEN AUS DEM 
JENSEITS – FRIEDRICH DER WEISE AN DAS 
HOCHZEITSPAAR
Wittenberg, Anno Domini 
1525 – oder, wie es scheinen 
will, auch 2025

Hochgeehrtes Brautpaar, Marti­
nus Luther und seine ehrenwerte 
Gattin Katharina von Bora, ob­
wohl meine irdische Hülle nun 
schon seit geraumer Zeit zur Ruhe 
gebettet ist und mein Geist in an­
deren Sphären weilt, vermag ich es 
dennoch nicht, zu diesem denk­
würdigen Anlass zu schweigen. 
So sende ich Euch, gleich einer 
Stimme aus vergangener Zeit, 
meine herzlichsten Glück- 
und Segenswünsche zu Eurer 
Eheschließung, die nun seit 
fünfhundert Jahren Bestand 
hält und doch nie an Be­
deutung verlor.
Als Kurfürst von Sachsen 
war es mir stets ein An­
liegen, das Wort Gottes frei 
erklingen zu lassen, ohne Ket­
ten römischer Dogmen. So war 
es mir eine Herzenssache, Doktor 
Martinus Luther zu schützen, nicht 
allein als meinen Untertan und 
Professor der Wittenberger Uni­
versität, sondern als einen Mann, 
dessen Feder das Reich bewegte. 
Ich erinnere mich wohl, wie ich 

ihn auf der Wartburg verbergen 
ließ, damit sein Werk fortbestehen 
möge. Nie drängte ich ihn zu Din­
gen weltlicher Politik. Mein Schutz 
galt allein der Wahrheit.
Auch wenn ich – so Gott will – bald 
wieder in das Licht des Paradie­
ses zurückkehre, betrübt es mich, 
dass ich Eurer Eheschließung nicht 
persönlich beiwohnen konnte. 

Mein Körper, von Jahren und Sor­
gen geschwächt, ließ es nicht zu, 
gen Wittenberg zu reisen. Doch in 
meinem Herzen, dessen Brennen 
für die Sache der Gerechtigkeit 
und des Glaubens nie erlosch, ward 
stets ein Platz für Euch.

Ich war stets ein Fürst, der das Ge­
wissen höher achtete als den Glanz 
der Krone. Die Geschicke meines 
Landes lenkte ich mit Bedacht, 
doch nie vergaß ich die Ver­
antwortung vor Gott. In der Stille 

meines Schlosses in Lochau, da 
dacht’ ich oft an Euch, Marti­

nus, und wie Ihr mit Eurem 
Mut das Reich erschüttert 
und zugleich gestärkt habt.
Möge Eure Verbindung, die 
aus Liebe, Mut und Glau­
ben erwuchs, Vorbild sein 
für alle, die da trauen wol­

len – im Vertrauen auf Gottes 
Führung und im Angesicht 

aller Widerstände. Katharina, sei 
ihm Stütze, wie er es für die Kir­
che ward. Martinus, liebe sie, wie 
Christus die Seinen liebt.

In tiefer Verbundenheit
Friedrich, genannt der Weise,
Kurfürst zu Sachsen

Friedrich der Weise von Sachsen, 
Wittenberg 1527 (Lucas Cranach 
d. Ä., Hessisches Landesmuseum 
Darmstadt)
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27. Mai – 10. August 2025 im Augusteum
in der Sonderausstellung 

„Buchstäblich Luther. Facetten eines Reformators“ 

Katharinas Ring kehrt zurück

500 JAHRE 
LIEBE

Vor 500 Jahren heiratete ein ehemaliger 
Mönch eine entfl ohene Nonne – ein 
Skandal, der die Welt verändern sollte. 
Martin Luther und Katharina von Bora 
wurden zum Symbol für einen neuen 
Aufbruch.

Pünktlich zum 500. Jubiläum dieser 
außergewöhnlichen Hochzeit kommt 
ein eindrucksvolles Zeugnis dieser 
Verbindung zurück nach Wittenberg: 
Katharinas originaler Hochzeitsring.

Vom 27. Mai bis zum 10. August 2025 
ist das einzigartige Schmuckstück in 
der Sonderausstellung „Buchstäblich 
Luther. Facetten eines Reformators“
im Augusteum in Wittenberg zu sehen. 

Ein kleiner Ring mit großer Geschichte – 
entdecken Sie ihn dort, wo alles begann.


